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Deutsche Erfolgszahlen stets zuverlässig
Englische Geständnisse übertreffen die amtlichen deutschen Angaben über die Ergebnisse des U-Bootkrieges

Hohe Tonnageverluste der Gegner
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | tragten Wortführer Churchills und Roosevelts

Dr . W. Sch . Berlin , 15 . Januar . zu aufschlußreichen Geständnissen im Hinblic
auf die zurückliegende Zeit verleiten .

In dem Tagesbefehl , den der Führer zu Be¬
ginn des neuen Jahres an Wehrmacht und

Heer erlassen hat , wurde das scheinbare Ab¬
flauen des U-Boot -Krieges mit dem Hinweislich eine gemeinsame Erklärung über die Ver¬
auf eine einzige technische Erfindung auf Sei¬
ten unserer Gegner erklärt . Gleichzeitig hörten
wir die Versicherung, daß wir die Wirkung
dieser seindlichen Erfindung in kurzer Frist
hoffen ausschalten zu können . Was das für die
britische und amerikanische Kriegführung be =
deuten würde , darüber können sich die verant

wortlichen Stellen im gegnerischen Lager nicht
im untlaren sein . Sie haben zwar in der Zeit .
in der die Wirkungen des U-Bootkrieges im
mer bedrohlichere Ausmaße annahmen , die
Dinge gegenüber der Weltöffentlichkeit in
lchamloser Weise zu bagatellisieren versucht,
erst hente , wo ihnen im Uebermut der Kamm
zu sehr geschwollen ist , lassen sich die beauf¬

Seit dem Sommer des vergangenen Jahres
geben die Engländer und Amerikaner allmonat¬

lufte an Handelsschiffen heraus . In der legten
dieser Erklärungen , die sich auf den Dezember
bezieht, ist man nun in der Lust am Fabulieren
und am Renommieren einmal sehr unvorsichtig
geworden , indem man nämlich einen Vergleich
zwischen den Auswirkungen des Tonnagefrie¬
ges im Jahre 1942 und im Jahre 1943 zog .

Stolz wird verkündet, daß die deutschen Unter¬
der im Jahre 1942 vernichteten Handelstonnage
seeboote im Jahre 1943 nur 40 vom Hundert

versenkt hätten . Was nun die Ziffern des
vergangenen Jahres betrifft , so ist man auf der

Gegenseite offenbar von den deutscherseits ges
meldeten Erfolgen ausgegangen . Das ergibt

(Fortsetzung auf Seite 2 )

Roosevelt wieder einmal auf Dummenfang

Die Gefährlichkeiten im Kriege
Seit einigen Wochen wenden die Engländer

and Amerikaner in ihrer Agitation das Schlag .
wort vom mathematt chen Kriege " an . Eie tun
io , als ob der Krieg ein verhältnismäßig ein
faches Rechenexempel sei , dessen Lösung haar ,
genau jo ausfallen müsse . wie fie sich aus der
3ujammenzählung der einzelnen Bosten , die sie
in die Waagschale werfen tönnen , ergibt . Als
ihre Hauptposten stellen sie die Zahl ihrer Bom .
ber und die vielstelligen Ziffern ihrer Bomben .
filogramme auf , die sie über Deutschland abge :
worfen haben oder noch abzuwerfen gedenten
Das Ganze braucht nur mit der entsprechenden
Zahl von Tagen , Wochen und Monaten multi ,
pliziert zu werden , darunter tommt der Ad
ditionsstrich , und dann muß die Rechnung ganz
nüchtern und einfach aufgehen mit anderen
Worten : bis zu einem bestimmten Termin wür .
den sie den Krieg gewonnen haben

Sie lieben es , ihre Schandtaten , mit denen
sie wehrlose Frauen und Kinder in Deutschland
ermorden und mit denen sie unersegliche Werte
der abendländischen Kultur in Echutt und Asche
legen , ebenfalls mathematisch " auszudrüden
Die Zerstörung von Hamburg zum Beispiel
tostet sie , jagen wir , rund 350 Millionen Mart ,
Berlin wird entsprechend teurer " und andere
Städte eben billiger " veranschlagt . Selbstver
ständlich wird auch ein bestimmter Prozentjak
der eingesetzten Bomber auf Verlustfonto gelegt
und abgeschrieben. Aber diese Risitoquote" rich
tig einfaltuliert , muß die Rechnung aufgehen .

Der Präsident setzt ohnmächtige Versprechungen gegen schwere Kriegssorgen der Amerikaner

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | wie damals will er die Oeffentlichkeit mit
Dr . W. Sch . Berlin , 15. Januar . Milliarden -Programmen bluffen . Wie er auf

Die Sorgen, die sich für unsere Gegner im seinen innenpolitischen Wegen furchtbar Schiff
Busammenhang mit den letzten Feststellungen bruch erlitt , so wird er auch den Krieg nicht

Sie begehen aber nur den einen Fehler , zuüber die noch keineswegs ausgeschöpften Mög- gewinnen . Es ist ein klägliches Bekenntnis der
lichkeiten des U-Bootkrieges abzeichnen, liegen den grotesken Sprung zurüd machen muß, in¬

Unfähigkeit , wenn Roosevelt heute schon wieder übersehen , daß der Krieg eben Krieg und fein
auf der gleichen Linie wie die Wirkungen der dem er den betrogenen Amerikanern als Sie¬

Rechenexempel ist . Sie vertennen dabei völlig
gesteigerten Luftabwehr gegenüber dem anglo- gespreis noch einmal seine überlebten alten

oder wollen es nicht einsehen , daß nicht die

amerikanischen Terrorprogramm. Vielleicht haben Versprechungen hinhält . Er erklärt jetzt zum
absolute Zahl der Bomber oder das Millionen
gewicht der Bombenlasten die ausschlaggebendebem amerikanischen Präsidenten diese Dinge Abschluß seines großen Erpressungsversuches, Rolle spielen , sondern jene pielen Unwägbarvorgeschwebt, als er in seiner Budget -Botschaft daß er nach dem Kriege an die Lösung der Auf- feiten , die man weder mathematisch noch gean den Kongreß, mit der er dem amerikanischen gabe herangehen wolle, „eine Wirtschaft aufzuschäftstechnisch ausdrüden tann . Und einige dieBolt noch einmal hundert Milliarden
jer Unabwägbarkeiten sind die Härte , der fleißDollar abpressen will die Möglichkeit einer bauen , in der jeder Arbeitswillige für sich
und die starken Herzen der Heimat und die Tapungünstigen Wendung der militärischen Er - kann . " Roosevelt hat in demselben Jahre das ferkeit und das Draufgängertum unjerer Enl

selbst eine produttive Beschäftigung finden

eignisse " andeutete , die noch zu weiter er¬ Präsidentenamt übernommen , in dem der Na - daten , in dem speziellen Falle des Terrorlusthöhten Forderungen nach Kriegs - tionalsozialismus zur Macht kam. Aber wäh - frieges auch noch der Kampfgeist unserer Jagd¬material führen konnte . Macht sich der rend in den sechs Jahren vor dem Kriege Adolf flieger . Nach dem bekannten Seemannsprichgrößenwahnsinnige Mann im Weißen Hause Hitler ein gigantisches wirtschaftspolitisches wort , daß nicht Schiffe sondern Männer fämpwirklich keine Sorge , daß das amerikanischeVolk und sozialpolitisches Programm zum großen fen , erfahren wir bei jedem Terrorangriff aufseines Tages doch in seiner Mehrheit hinter den Teil erfüllte und zum anderen der Verwirkverbrecherischen Schwindel kommen fönnte , der lichung entgegenführte , während bei uns der
neue , daß nicht unsere Jagdmaschinen und die
darin eingebauten Borblancnen und MGsan ihm verübt wurde ? Einmal schwur er hoch Begriff der Arbeitslosigkeit verschwand , führte allein es sind , die den Gegner herunterholen ,und heilig , daß er niemals die amerikanischen Roosevelt die Vereinigten Staaten in ein sondern daß es die Kühnheit und das KönnenVäter , Söhne und Brüder außerhalb des Landes wirtschaftliches Chaos ohnegleider Männer ist , die die an sich toten Dingein den Krieg führen werde . Inzwischen weißchen , aus dem er nur noch die Entfesselung lebendig und zu einer furchtbaren Gefahr füralle Welt auf Grund zu vieler Geständnisse und des Krieges als letzten Ausweg sah . Es ist un - den Gegner werden läßtEnthüllungen , daß es des amerikanischen Prä - begreiflich, wenn immer noch ein großer Teil desfidenten einziger Gedanke seit Jahren war , das amerikanischen Volkes und der Weltöffentlichamerikanische Volt mit dem Krieg zu überrum - keit sich den klaren Blid vernebeln läßt , wennpeln , weil Roosevelt teinen anderen Ausweg

aus der Sackgassesah, in die er auf den Wegen dieser Mann immer erneut auf Bauernfang
seiner verrückten New - Deal -Politik geraten war . und Verdummung ausgeht , der längst als einer

Heute hat er New Deal durch die Parole der schlimmsten Scharlatane , Betrüger und Ver¬
Win the War " zu ersetzen versucht . Und brecher der Weltgeschichte entlarvt ist .

Neue Möglichkeiten der Winterschlacht
Mehrere deutsche Gegenangriffe an der Ostfront schaffen , eine veränderte Lage

Drahtbericht unseres militärischen Mitarbeiters | griffsverbände sein Tempo erheblich verlang
otz . Berlin , 15 . Januar . samt hat , als völlig unzweckmäßig erweist .

Sicherlich spürt der Feind die Gefähr =
Wieder teilt der Wehrmachtbericht von den lichkeit der zur Zeit anlaufenden deutschen

Winterkämpfen im Osten am Donnerstag mit , Bewegungen und versucht durch zahllose hef=
daß die deutschen Gegenangriffe im Raum von tige Angriffe an den verschiedensten Teilen
Pogrebisch tsche weiter vorangekommen der Ostfront abzulenken und schwierige örtliche
sind. Auch im Raum westlich Kirowo - Lagen zu schaffen . So sind die neuen Angriffegrad gingen deutsche Abwehrverbände zum bei Kertsch und die Ausdehnung der Angriffe
Gegenangriff gegen feindliche Angriffs - gegen den Brückenkopf von Nikopol zu ver¬
gruppen über , um eine Frontlücke zu schließen . stehen . Auch die Kämpfe südlich Tscher =
Diese Mitteilungen lassen eine verstärkte fassy tragen vorbeugenden Charakter . Und

deutsche Aktivität erkennen , die sich aus die Angriffe an der Nordfront bei Newel
der Tiefe des großen Dnjeprbogens heraus ge- und Witebsk werden mit den gleichen Ab¬
gen den von Kiew aus vorgedrungenen Feind sichten weiter fortgeführt , wenn auch die schwe =
entwickelt . Den Sowjets können diese deutschen ren Verluste bei Witebsk den Feind am Don¬
Bewegungen nicht gleichgültig sein, da sie be- nerstag zu Umgruppierungen zwangen . Doch
deutende Möglichkeiten bieten . Man kann nicht blieben ihm überall Erfolge versagt , und wie¬
annehmen , daß es sich hierbei lediglich darum der verlor der Feind in zwei Tagen 355 Pan¬
handelt , die deutschen rückwärtigen Verbindun - zer , was die Stärke seines Einsatzes , aber auch
gen zu sichern oder durch Gegenangriffe örtliche die Stärke der deutschen Gegenbewegungen er¬
Angriffserfolge der Sowjets wieder aufzuhe - fennen läßt .
ben , sondern eine mit st är feren deutschen
Kräften geführte Offensivbewe
gung in der Richtung auf die Tiefe des feind
lichen Einbruchsraumes muß der sowjetischen
Truppenführung früher oder später eine von
ihr offenbar nicht gewünschte Bewegung auf
zwingen . Es kann sehr wohl möglich sein , daß
sich der feindliche Vormarsch südwestlich und
westlich Nowograd - Wolynst , der in
folge starter Abnutzung der sowjetischen An

Noch tobt die Winterschlacht im Often in
vollem Ausmaß weiter . Es sind auch noch keine
Anzeichen vorhanden , daß die seit Weihnachten
in ununterbrochener Heftigkeit geführten sowie =
tischen Angriffe in absehbarer Zeit nachlassen
werden . Deutlich erkennbar sind aber am Ende
der dritten . Angriffswoche starke deutsche
Gegenbewegungen , deren weiterer
Verlauf für die kommenden Ereignisse von
großer Wichtigkeit sein fann .

Es joll hiet nicht einer leichtfertigen Baga
tellisierung das Wort geredet werden . Daß die
durch den . Terrot angerichteten Schäden in den
betroffenen Städten zum Teil sehr groß sind ,
daß Hunderte und Tausende den Tod gefunden
haben , daß noch mehr ausgebombt sind und das
mit alles verloren haben , was sie sich in Jahren
und Jahrzehntenmühsam erworben haben , ist
häufig leider traurige Gewißheit . Aber hüten
wir uns vor maklofen Uebertreibungen . Sie sind
gerade das , was der Gegner beabsichtigt . Denn
dadurch schwächen wir unsere seelische Wider
standstrait in einer nicht zu verantwortenden

eife
Man frage einen Kolporfeut solcher Meldun

gen Woher haben Sie diese Neuigkeiten ? "
Und er wird regelmäßig einen dritten oder vier
fen nennen , der sie von einem fünften oder sech
iten haben soll " . Oft tann man sich darüber
hinaus durch eigenen Augenschein z. B . durch
Besichtigung von Echadensstellen davon über
zeugen , daß Sensationslust oder ein anderes
Phänomen , das nur in Kriegen aufzutreten
pflegt . folche Uebertreibungen hervorgerufen
baben

-
-

Dieses erwähnte Phänomen ist durchaus nicht !
erit in unseren Tagen und in diesem Kriege
aufgetaucht , es ist vielmehr uralt . General Carl
pon Clausewit , der wohl wie fein zweiter sich
in die Probleme des Krieges bis in ihre leg
fen Konsequenzen vertieft hat , hat dieses Phä
nomen im 6. Kapitel des 1. Buches seines schon .

11 Jahren ge : chriebenen Wertes Bom
Ariege untersucht und ist zu folgender Feststel .
lung gefommen : Ein großer Teil der Nach
richten , die man im Kriege befommt , ist wider
sprechend ein noch größerer ist falsch und bei
weitem ber größte einer ziemlichen Ungewißheit
unterworfen . In der Regel ist jeder geneigt , das

fahrlichkeiten, welche auf diese Weise berichtet
Schlimme etwas zu vergrößern , und die Ge

werden , obgleich sie wie die Wellen des Meeres
| in ih jelbst zusammenfinten , tehren doch wie

jene ohne sichtbare Veranlassung immer von
nenem jurid

Selten i Böswilligkeit , piel häufiger bagegen
Gedankenlosigkeit und auch das verständliche
Bedürfnis , sich über den Krieg , der ja in das
Leben fait eines jeden einmal schmerzlich ein .
greift , auszusprechen , die Ursache dafür , daß das

Slimme " viel schlimmer dargestellt wird , als
es wirklich ist . Das Erstaunliche dabei ist ferner ,'
daß bas Schlimme " mit wachsender Entfer

nang alo je weiter vom Ort des Ereignisses ;
um jo mehr sich vergröbert und vergrößert .
Wie oft ist von maßgeblicher Stelle darauf hins
gewiesen worden , daß der Gegner zwar nicht
unterschätzt, aber auch nicht überschäkt werden
darf Beim eind regnet ' s auch " , hat der Alte

nicht alles , und wie oft schon hat er erkennen
Frig gesagt . Der Gegner fann viel , aber er fann ;

müssen , daß auch seine Bäume nicht in den Sim . i
mel wachsen .

Daß wir darüber hinaus auch das manchmal
erdrückend erscheinende zahlenmäßige Gewicht
des Gegners an Menschen und Material unter

haben , das hat die jüngste, bisher größte Luft¬
normalen Kampsbedingungen nicht zu fürchten

schlacht über Nordwest und Mitteldeutschland
bewiesen , die den Gegner 124 Bomber und 12
Jäger gekostet hat 3a , aber wir haben auch Go falsch es ist , sorglos oder uninteressiert am
neun Jäger dabe : verloren ! " Der Mann , der did . Kriege vorbeizuleben , genau lo falig ist es zu
sen Einwand bei der Diskussion über diesen im denten Wir wollen das Schlimmßte annehmen ;
merhin doch sehr großen Erfolg unserer Luft - wenn es dann weniger jahlimm tommt , um so
abwehr tatsächlich machte , hatte vielleicht nur beijer . " Der Gegner mali uns immer wieder
sagen wollen , daß fein Steg ohne Opfer erjoch das Salimmste für unsere Zufunft aus Cz ist ;
ten wird , und daß der Gegner ich nach Kräften nicht iparjam mit Sapplänen . Er erzählt uns
gewehrt hat . Nun hatte der OKW -Bericht ein mit fabistlicher Freude fast täglich , wie Deutsch¬
deutig von neun eigenen Berluten gelprochen . land aufgeteilt , unier wirtschaftlines und ful .
Hätte es statt dessen geringe ergene Berlube turelles Leben zerschlagen , unsere Männer ja
geheißen, dann hätte der Mann mit den objet , jogar unsere Kinder zur Ftorarbeit verschleppt
fiven Einwänden vielleicht die theterische Frage merben jollen . Er versucht uns meinbar sehr
gestellt : Und wie hoch mögen bn unfere eiges vernünftig und nüchtern , eben mathematisch "
nen tatsächlichen Verluste gewejen fein ? " norzurechnen , meram nicht Deutschland , son .

art " der Deutschen, sondern aller Büller , das
Es ist nicht nur eine , nennen wir es Eigendern er den Krieg gewinnen werde . Angesichts

Schlimme eher zu glauben und jogut noch zu
übertreiben als das Tatsächlide o hinzuneh
men , wie es wirklich ist . Wenn , wie wir es schon
oft erlebt haben , ein schwerer Terrorangriff auf
die eigene oder eine benachbarte Stadt folgt
ist , so erhebt sich sofort die Frage nach der Zahl
der eingeflogenen Flugzeuge . Irgend jemand

weiß auch gleich die Antwort . Woher er sie hat .
das tann er meist selbst nicht sagen ; gewöhn .
lich aus zuverlässiger Quelle " . Und die Ant¬
wort lautet vielleicht : „ Es sollen 300 gewesen
sein . " Durchaus bewußt und mit Vorbehalt legt
er den Ton auf sollen " . Der nächste läßt das
Wörtchen sollen " einfach weg und sagt mit

irgend einem
Ueberzeugung : Es waren über 300 " Und nach

Gesetz steigert sich diese Zahl schließlich bis zu
vielleicht mathematischen

mehr im entferntesten übereinstimmt . Ebenso ist
einer Höhe , die mit der Wahrheit auch nicht

es mit der Zahl der abgeworfenen Bomben , der
Anzahl der Todesopfer , der angerichteten 3er .
störungen , sehr selten dagegen mit der Zahl der
abgeschossenen Terrorflugzeuge

folcher Versuche der Jersezung unserer seelischen
bwehr haben wie alles zu vermeiden , wodurch

oir fefoßt unsere zweifellos sehr starfe moralische
Widerstandstraft jhwachen tönnten .

Die nächste Jufunit with ohnehin für jeben
von uns neue Belastungen bringen . Der Feind
Bat for soviel non feiner Invasion gelprochen ,
und die Gründe , sie wider alle Vernunft auch
zu wagen , find fo zwingend für ihn , deb teine
Zweifel an ihrer früheren oder späteren Durch .
führung möglid limb . Dazu tommen die schwe
ren Sümpfe an der Onfront , wo die Boliche .
wisten immer wieder auj Biegen oder rechen
zu ihrem großen Durchbruchserfolg zu fommer
versuchen .

Augesichts alles biejer Belitungen iit Ver .
trauen und war bimbes Vertrauen notwen
diger den fe. Welch eine Welle von Bertrauen

uns genügt es , wenn er zum Beiſpiel zu dem
strahlt die Menjahrabotschaft des Führere aus :

gewaltigen Ringen in Often , in dem Stabte je ,
räumt und Gelände des nody imbier jete mei .
ten Raumes aufgegeben werden mußic , gelagt
bat : Troupem tann jeder Deutiche überzeugt



sein : Es ist und es wird nicht mehr geschehen ,
als was unbedingt notwendig ist , um den neuen
großen und gewaltigen Aufgaben gerecht zu
werden . Diese Aufgabe aber heißt nur : Auf
jeden Fall den Krieg gewinnen ." Oder wenn
er furz und inapp erklärt : „ Im übrigen wird
die Stunde der Vergeltung tommen ! "

Vertrauen hat nichts zu tun mit fatalistischer
Ergebenheit . Vertrauen heißt, auch dann start
und unbedingt zuversichtlich bleiben , wenn man
die näheren Zusammenhänge dieser oder jener
gefährlich erscheinenden Situation nicht über¬
blickt , aber trotzdem an einen guten Ausgang
glaubt . Die Zeiten der jubelnden Sieges¬
fanfaren der ersten Kriegsjahre sind vorbei .
Im fünften Kriegsjahr beherrschen der Ernst und
auch manchmal die Krise die Stunde . Aber die

stärkeren Herzen werden nicht zu zerbrechen
sein , denn sie sind von Vertrauen erfüllt , was
auch immer kommen möge .

zusammenfinfen , doch wie jene ohne sichtbare

Sowjetangriffe in harten Kämpfen abgewiesen
335 Panzer in zwei Tagen abgeschossen Schwere Kämpfe in Süditalien

0 Führerhauptquartier , 14 . Jan .

Das Oberfommando der Wehrmacht gab
Freitag befannt : Rordöstlich Keris
wurden harte feindliche Angriffe abgewiesen.
Am Brüdentopf von Rito pol dehnten die
Bolschewisten ihre Angriffe auf weitere Ab¬
schnitte aus . Sie wurden in schweren Kämpfen
abgewehrt . Im Raume westlich Kirowo
grab zerschlugen unsere Truppen mehrere

feindliche Angriffsgruppen . Nach harten Kämp
fen wurde hier im Gegenangriff eine
Frontlüde geschlossen . Zehn feindliche Panzer
und 30 Geschüße wurden dabei vernichtet . Süd¬
lich und südwestlich Tscherkassy find Kämpfe
mit örtlich eingebrochenem Feind im Gange .

wurden die Sowjets im Gegenangriff
Im Raum südwestlich Pogrebischtime

weiter zurüdgeworfen . Westlich Berbit .
chew wurde eine ins Hintergelände durchge .

brochene sowjetische Panzergruppe nach Abschuß
von 55 feindlichen Panzern und acht Sturmge¬
schügen vernichtet . Im Raume südwestlich und
westlich Nowograd WoIyult leisteten
unsere Truppen gegenüber dem vorbringenden

eind weiter hartnädigen Widerstand . We it
lich Retschiza hielt der starte Drud des
Feindes an . Bei der Abwehr der schweren
feindlichen Angriffe vernichteten Truppen einer
Panzerdivifion 19 durchgebrochene Panzer . Im
Kampfraum von Witebst ließ die Wucht der
feindlichen Angriffe unter dem Eindruck der
schweren Verluste des Vortages nach. Schwächere
Angriffe wurden abgewiesen . Nordwestlich

Der Führer " , von dem Clausewitz spricht , Newel führten die Sowjets auch gestern hef
das ist ein jeder , der andere zu führen hat ; seitige Angriffe , die in harten Kämpfen abge¬
es militärisch , sei es politisch , sei es im Wirt - wehrt wurden . In den beiden lehten Tagen

schafts - oder im Geistesleben . Unser Vertrauen verloren die Bolschewisten an der Östfront 335

soll eine starke Waffe im Kampf gegen die Panzer .
scheinbar so unanfechtbare , innerlich jedoch so
verlogene , , mathematische Kriegführung " un¬
ferer Gegner sein .

Und so sei hier der zweite Teil des eben
angeführten Zitates von Clausewitz genannt ,
das davon sprach , daß die Gefährlichkeiten ,
obgleich sie wie Wellen des Meeres in sich selbst

Veranlassung immer von neuem zurückkehren " :
„ Fest im Vertrauen auf sein besseres inneres

Wissen muß der Führer dastehen wie der Fels ,
an dem die Welle sich bricht . Die Rolle ist nicht
leicht ; wer nicht von Natur mit leichtem Blut
begabt oder durch kriegerische Erfahrung geübt
und im Urteil gestärkt ist, mag es sich eine Regel
sein lassen, sich gewaltsam , d. h. gegen das innere
Niveau seiner eigenen Ueberzeugung , von der
Seite der Befürchtungen ab auf die Seite der
Soffnungen hinzuneigen ; er wird nur dadurch
das wahre Gleichgewicht erhalten können ."

Kurzmeldungen

Walter Wolnowski .

() Der Führer hat dem Wehrwirtschaftsführer
Dr Jng . F. H. Otto Petersen in Düsseldorf aus
Anlaß der Vollendung feines 70 Lebensjahres in
Würdigung seiner Verbienſte um die Förderung
induſtrie die Goethe-Medaille für Kunst und Wissen¬
und die technische Entwicklung der deutschen Eisen¬

fchaft verliehen .

() Zum Chef des Admiralstabes der italient =
fchen Marine wurde Konteradmiral Sparzani er¬
nannt . Das Amt des Unterstaatssekretäre wird
wieder von dem des Chefs des Admiralstabes ge =
trennt .

In der Nähe von Chamberry (Frankreich )
wurden Vierlinge (Mädchen ) geboren . Die Mutter
ift 23 Jahre alt und hat nun bereits sieben Kinder.
Der Vater ist 22 Jahre alt .

In Süd -Italien greift der Feind im Ab¬
schnitt Benafro mit steigender Heftigkeit
an . Schwere Kämpfe find hier im Gange . An

Frankreich erwacht
Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 15 . Januar .

der übrigen Front fanden außer Borpostenge In der Regierung Laval Find in den letzten

fechten am Gerigliano teine wesentlichen
Rampshandlungen statt . Feindliche Zerstörer
wurden bei dem Versuch, die Stadt Civita .
nova an der Adria - Küste zu beschießen , von

Marinetüstenbatterien unter Fener genommen .
Nach mehreren Treffern drehten die Zerstörer
brennend nach Süden ab .

In der vergangenen Nacht warfen einige
britische Flugzeuge Bomben auf westdeuf
iches Gebiet .

In den Abendstunden des gestrigen Tages
griffen deutsche Flugzeuge Ziele in Südost
England an .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

() & ührerhauptquartier , 14. Jan .

Der Führer verlieh das Ritterfreuz des Ei¬
fernen Kreuzes an : Oberst i. G. Erich Deth
leffsen , Chef des Generalstabes in einem
Panzertorps ; Sauptmann Hubert Midien .
Bataillonsführer in einem Grenadierregiment ;
Oberleutnant d. R. Wilhelm Lör Batail

lonsführer in einem Grenadier -Regiment ;
Unteroffizier Benno Weber , Gruppenführer
in einem Grenadier -Regiment ; 44 -Sturmbann¬
führer Waldemar Fegelein , Regiments¬
führer in einer - Kav. -Division ; auf Borschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe an Ober¬
leutnant Brindmann , in einer Fernauf¬
flärungsgruppe .

Im Kampf gegen feindliche Bombenflug
zeuge fiel der Leutnant und Staffelführer Ernst
Süß , ein mit dem Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes ausgezeichneten Jagdflieger . Ritter¬
freuzträger Hauptmann Friedrich Wandel ,
Bataillonstommandeur in einem rheinischen
Grenadier -Regiment , wurde bei den Kämpfen
im Osten verwundet und ist kurz darauf seinen
Verlegungen erlegen .

Deutsche Erfolgszahlen stets zuverlässig
( Fortsetzung von Seite 1)

sich eindeutig aus den prozentualen Angabenüber die Versenkungen in den verschiedenen
Quartalen des Jahres 1942, die fast haargenau
mit dem übereinstimmen , was sich an Hand der
deutschen amtlichen Ziffern errechnen läßt .
Wenn man diese Tatsache als zuverlässigen
Ausgangspunkt nimmt , so stellt sich heraus , daß
die Engländer und Amerikaner selbst im Jahre
1942 einen Gesamtverlust an Sandels
chiffs tonnage in Höhe von über 9 , 2

Millionen BRT . ausschließlich auf das

Erfolgskonto der deutschen U - Boote ge
bucht haben . Dem steht gegenüber , daß im glei

() Der Londoner Vertreter der spanischen Zeichen Zeitraum von amtlicher deutscher Seite
tung 9A " faßt die englische Voltsmeinung nur 7,6 Millionen BRT . als sicher festgestelltes
über die Ernährungslage in folgenden Worten zu: Versenfungsergebnis gemeldet worden sind . Das
fammen : Mit der Umbefehung in der Leitung des ergibt einen Unterschied von 17 vom Hundert
Ernährungsministeriums hat der Fleischymangel zu gegenüber dem indirekten feindlichen Einge¬
genommen , Fisch , Gemüse und sogar Brot werden ständnis .
ebenfalls knapper Das Ende vom Lied wird sein ,
baß jeder Engländer vor Hunger an ben Finger
nägeln faut . "

() Am Donnerstag traten Hunderte von Dod .
arbeitern in brei Docks Westenglands in den
Streit . Wie Reuter meldet ,, , fümmerten sie sich nicht
um die Anweisung ihrer Gewerkschaften , die Arbeit
wieder aufzunehmen ."

() Zur Ausmerzung der Ueberstände der frühe¬
ten englischen Verwaltung in Burma und zur
Abstimmung des gesamten Landes auf die Krieg
führung fündigte der burmesische Premierminister
eine Reform der Verwaltung Burmas an .

- Blanka

Zunächst bestätigt sich danach die immer

wieder geäußerte Vermutung , daß noch eine

große Zahl der nur als torpediert gemel¬
deten Schiffe zu einem Zeitpunkt gesunken
sind , wo das infolge der schlechten Wettervers
hältnisse oder unter der Einwirkung starker

feindlicher Abwehr von unseren U -Boot -Rom
mandanten nicht mehr beobachtet werden
fonnte . Vor allem aber bedeutet das nachträg¬
liche feindliche Eingeständnis eine eindruds¬
volle Anerkennung der Tatsache , daß zahlen :

mäßige deutsche Erfolgsziffern immer in höchst

mir einen Vorwurf machen , daß ich die ange¬
fündigte Meldung für eine Weiterfahrt nicht
abgewartet habe . Die ganze Geschichte kommt
mir ohnehin nicht sauber vor . Es ist nur ein

Standort in die Welt hinausgefunkt haben ,
sonst fönnte man drüben im alten Europa gar

24 ) ROMAN VON HANNS KAPPLER meinen , wir seien im Indischen Ozean Der =

auf falschem Kurs Glid , baß wir jeden zweiten Tag unferen

, ,Was ist das da mit deinen Klapper¬
fästen ? " tobte der Kapitän sogleich los .

Ich habe eben die Antenne geprüft . Kap¬
tein " , entschuldigte sich der Funker . Wir haben
gar feinen Empfang mehr . Ich weiß nicht ,
woran das liegen fönnte ."

97Seit wann geht der Apparat nicht mehr ? "
Ich hab ' s zuerst heute mittag festgestellt .

Alles Suchen nach der Ursache der Störung
war vergeblich ."

Verdammt noch mal ! Run sizen wir hier
eflig fest ! "

Können wir wenigstens senden ?" fragte
Blanta .

Rein auch die Sendeanlage ist gestört . Ich
will natürlich alles versuchen

Kapitän Thoms drängte den Funker furzer
Hand zur Seite und polterte mit ausgreifenden
Schritten über das Deck nach der Kommando¬
brüde .

Alle Mann auf Posten ! Feuer in die Kes¬
fel ! In zwei Stunden mit voller Kraft nach

Melbourne !" dröhnte seine urige Stimme durch
das ganze Echiff .

Mit einem Schlage löste sich die Starrheit
und Beklemmung , die sich auf die Mannschaft
gelegt hatten , es fam Leben in den Frachter .

Die Seizer rissen sich die Jaden vom Leibe
und stießen die großen Schaufeln in den glän¬
zenden Kohlenberg . An der Anferwinde feuch¬

ten die Deckmatroien. Ketten rasselten . Damp
zischte am Schornstein auf .

Blanka war in ihre Kajüte geeilt und hatte
fich angekleidet . Sie wollte an der Reling
stehen , wenn das Schiff den kleinen Hafen ver
ließ . Sie wollte noch einmal die Insel Sawoe
sehen , auf der sie beschauliche Stunden verlebt
hatte .

Kapitän Thoms stand breitbeinig auf der
Kommandobrüde . Karte , Kompaß und Ger¬
tanten wurden geprüft .

foffen . "
Die Sonne tauchte als glühender Feuerball

ins Meer , als sich die Schrauben am Heck des

Frachters zu drehen begannen . Die Sirene ju¬
belte auf . Am Strand der Insel standen die
Gingeborenen mit hochgereckten Armen .

Das Schiff stach in See .

In Melbourne wollten die Hafenbeamten
ihren Augen faum trauen , als die verschollen
geglaubte Blanta " einlief . Wie ein Lauf¬
feuer verbreitete sich in der ganzen Stadt die
Nachricht .

Jorrit Thoms hörte mit fassungslosem Er¬
staunen die Berichte und Fragen der Hafen¬
beamten . Er konnte sich kein rechtes Bild von
der Lage machen .

Zuerst Ladung löschen !" entschied er . „ Dann
tommt alles übrige an die Reihe ."

Fieberhaft wurde gearbeitet . Man konnte
fa trotz allen Bemühens nicht nachholen , was
hier versäumt worden war .

Zum Abend faßen Blanka , der Kapitän
und der australische Vertreter der Reederei Hen¬
nings in der Kajüte Jorrit Thoms ' beijam
men .

die Sawoe -Insel anzulaufen und dort auf wei¬
,,Sie sehen hier die Funkmeldung , wonach ich

tere Anweisungen zu warten hatte ."

, ,Dieser Auftrag ist mir unverständlich !" er

flärte der Vertreter der Reederei , ein Englän¬

der namens Hornbosh . „Wir haben von Ham¬
burg dugendweise Anfragen erhalten , wo denn
die Blanka " stede und ob sie noch nicht ein¬

von Ihremgelaufen sei . Da jede Nachricht
Schiff ausblieb , mußten wir annehmen , Käpin ,
daß der Frachter gesunken sei ."

,Aber das ist doch Wahnsinn !"
Thoms rief den Funker herbei .

, ,Höre mal , mein Sohn : Haben wir nicht alle
zwei , drei Tage gefunkt , daß wir bei Sawoe
warten ?"

Ja , Kaptein , das haben wir " , bestätigte,,Sehen Sie , jetzt hab ich wenigstens einen
triftigen Grund , die Anker zu lichten " , erklärte Lodach .

er später Blanta , als sie die Treppe der Kom - Mun , Mister Sornbosh ? Wie erklären Sie
mandobrücke herauffam . Nun fann niemand sich das ? "

vorsichtigen , eraften und gewissenhaften Fest
stellungen begründet sind und eben wegen der
angewandten Vorsicht nur so von der Wirklich¬
feit abweichen können , daß sie hinter ihr zurück¬
blieben . Das gilt in gleicher Weise wie für den
Seekrieg für die von uns gemeldeten Erfolgs¬
3iffern im Landkrieg und im Luftkrieg

Seltsamer diplomatischer Protest

Tagen einige Ernennungen vollzogen , die den
Eindruck erweden , als ob Vichy aus dem Zu¬
stand des Zuwartens und der Lethargie , in den
es fich mehr und mehr eingespannt hatte , end¬
lich erwachen will , um innerhalb der eigenen
Bezirke für Ordnung zu sorgen . Das gilt für
die Ernennung Henriots zum Staatssetre¬

tär für Informationen . Henriot ist ein alter
Gegner der Voltsfront und verfügt
über Auftrieb genug , um mit Hilfe der Propas
gandamittel , die ihm zur Verfügung stehen ,
innerhalb des französischen Volkes Aufklärung
zu schaffen über die Gefahr , die aus den unters

irdischen Wühlereien der zum Teil als Natio
nalisten getarnten Kommunisten entstehen müss

sen . In der gleichen Linie ist auch die Ernens

nung bes alten Frontfämpfers Darn and

zum Generalsekretär für die Aufrechterhaltung
der Ordnung zu verstehen, denn die innere
Ordnung Frankreichs ist mehr und mehr in die

Brüche gegangen.
Eine französische Nachrichtenagentur hat vor

turzem eine Zusammenstellung der Opfer ver¬

öffentlicht , die unter den Franzosen dem rüds
fichtslosen Terror zum Opfer gefallen sind .
Darunter befanden sich zwei pensionierte Genes

rale , ein hoher Geistlicher, ein Generalstaatss
anwalt , ein vierteltausend Gendarmen , 200
Polizisten , dazu noch Mobilgardisten , Polizeis
agenten und Milizangehörige in großer Zahl .
Außerdem wurden 150 Bürgermeistereien an

gegriffen und in Tausenden von Fällen dem
Bauern seine Ernte in der Scheune verbrannt .
Das sind Anschläge , die sich nicht einmal dem
Anschein nach gegen die deutschen Besatzungss
truppen richten , sondern die mit ihrer Stoßs
richtung unmittelbar gegen Franzosen
gehen . Ihr 3wed ist , eine unsichtbare
Terrorherrschaft zu errichten , die in den
Bürgerkrieg einmünden muß . Darnand hat die
Aufgabe , diesem Wahnsinn ein Ende zu machen .
Er hat in der Deffentlichkeit sein Programm

mit unmißverständlicher Deutlichkeit entwickelt .

Die Zeit der Milde ist vorbei , schreibt er . Die

Gegenorganisation sei fertig , der Gegenschlag
werde vorbereitet . Kein einziges Verbrechen
werde ungefühnt bleiben , denn Frankreichs
Bürger hätten ein Recht darauf, geschützt zu
werden .

Darnand hat sich also ein flares Ziel geftedt ,

und dieses Ziel liegt in der Wiederherstellung
der inneren Ordnung und Sicherheit, in der
Bernichtung von Verbrechern , die sich eine polis

tische Maste vorgebunden haben , nur um sich
triebhaft ausleben zu können auf Kosten ihres

eigenen Volkes .

0

otz Die von den Engländern seit Mittwoch ans

Moskauer Sowjetisierungs Pros
gramm liegt noch nicht vor . Neutrale Meldungen
besagen , daß die Londoner Polen bei England und
1 . neue Grenzgarantie nachgesucht

hätten .
um eine

() Der 113 Marineminister nor erklärte ,
mit einem Zusammendie Meinungen , daß man

bruch Deutschlands rechnen könne, sei ein „, Wunschs

Drahtbericht unseres Dr . v . - L. - Vertreters

otz . Rom , 15 . Januar .

Der Luftangriff auf Rom am Donnerstag ,
bei dem Bombensplitter auf vatikanisches nekündigte Emigranten-polnische Erklärung zu dem
Staatsgebiet fielen und der Petersplaz unter
MG. -Beschuß genommen wurde , hat einen der
feltsamsten diplomatischen Proteste zur Folge
gehabt . Der Vorfall spielte sich wie folgt ab :
Der britische Gesandte beim Vatikan , Os
borne , befand sich kurz vor dem Angriff auf
einem Spaziergang durch die vatikanischen
Gärten . Als die ersten Bomben in großer Ent :
fernung fielen , bemerkten die in den Gärten
beschäftigten Arbeiter einen Mann , der quer
feldein in wildem Galopp der Peterskirche zu
strebte . Sein Gebaren erregte die Seiterkeit
der Arbeiter , die sich in helles Gelächter ver¬

wandelte , als er , ohne seinen Lauf zu bremsen ,

dagegen zu protestieren versuchte . Der Schnell¬
läufer war der britische Gesandte . Sofort nach

der Entwarnung protestierte fein Sekretär beim
Kommando der Gendarmerie im Vatikan gegen

das respektlose Verhalten der Arbeiter .

Alle Welt hat auf einen Funkspruch der
Blanta " gewartet . Es gibt nur eine Möglich

feit : Ihre Sendeanlage war nicht in Ord¬
nung !"

Von neuem heftete sich der durchdringende
Blid des Kaptäns auf den Funker .

Was hast du dazu zu sagen ? "
Der Mann schob die Schultern hoch .

Möglich ist alles . Ich habe getreulich hin¬
ausgefuntt , wie es mir befohlen wurde ."

,, Sau ab , Dösfopp !" brummte Thoms wü¬
tend . Und als sich die Tür hinter dem Funker
geschlossen hatte , fügte er hinzu : „Ich werde
mir einen zuverlässigeren Mann suchen müssen.
Mit dem da ist man ja im Notfalle verraten
und verkauft ."

, ,Lodach hat sicherlich sein möglichstes getan !"
wandte Blanka ein .

Nein , eben nicht !" beharrte der Kapitän .
Aber was sollen wir darum streiten ? Jetzt

heißt es vor allem , Rüdfracht . auftreiben !"

Ich werde mich in dieser Hinsicht sofort be¬
mühen ." erklärte der Vertreter der Reederei .

Die feinerzeit für die „Blanta " vorgesehene
Rückfracht hat inzwischen ein anderer Dampfer
mitgenommen ."

3wei Tage später war es Hornbosh gelun¬
gen , eine ansehnliche Schiffsladung Baumwolle ,
nach England bestimmt , aufzutreiben .

Jorrit Thoms trieb unermüdlich zur Eile .

Die australische Lademannschaft schmigte und

feuchte . Berge von Baumwolle und Kohle ver¬
schwanden im Inneren des großen Frachters .

angetreten werden .
Endlich konnte die Rückfahrt nach Europa

Zufrieden schmunzelnd stand der Kapitän
auf der Kommandobrücke .

traum .
() Eine Stettererhöhung in Japan foll in bie¬

fem Jahre 1463 Millionen Ven, im nächsten Jahre
1692 Millionen en mehr einbringen .

( Am 21. Januar wird die 24. japanische
Reichstagsfihung eröffnet . Ministerpräsident Tojo .

und Außenminister ShigeFinanzminister Kane
mitsu werden sprechen.
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Ohne Zwischenfall verlief die Fahrt nach
England .

Im Safen von Brigthon , wo die Baumwolle
gelöscht wurde , verschwand plöglich der Funker
Lodach .

Sab mir ' s gedacht , daß der Kerl ein schlech
tes Gewissen hat !" metterte Thoms . . . Wir häts
ten ihn in Eisen legen lassen sollen . Der Burs

sche hat geschwindelt ! Weiß der Teufel , was man
mit uns gespielt hat !"

In Hamburg wußte man bereits durch Funks

Sprüche aus Melbourne von dem Wiederauftau¬
chen des Frachters Blanka " . Man wartete fies
berhaft auf die Rückkehr . Ungeheure Svans
nung lag über den Menschen , die der Lösung
des Rätsels harrten , das dieses Schiff umgeben

hatte .
Blanka war bitter enttäuscht , daß Arnd

Hennings nicht am Rai stand , als der Damp¬
fer im Hafen einlief .

Volfer Frahne bahnte sich einen Weg durch

die Menge der jubelnden und weinenden
Frauen , die nun ihre mit dem Schiff verloren
geglaubten Angehörigen in die Arme schließen
fonnten .

Wo ist Arnd ? " mar des Mädchens erste

Frage an den greifen Profuristen .
Daheim . Er konnte nicht kommen . Du wirst

bals alles erfahren . Dort drüben steht unser
Wagen . Wir fahren gleich zu ihm . Das heißt

ich muß mit Kapitän Thoms zum Amt ."

Sacht strich die Hand des Mädchens über die
gefurchte Wange Volker Frahnes .

Du bist recht alt geworden , Vater Frahne " ,
flüsterte Blanka bewegt . Sast dir sicher viel
Sorgen um uns gemacht ? "

Stumm nickte er ihr zu , keines Wortes
mächtig .

Wenig später betrat Blanka das Haus am
Alsterufer .

Der Schiffseigner stand in der Vorhalle .
Mit einem Jubelruf sank ihm das Mädchen

an die Brust .
Arnd ! Endlich bin ich wieder bei dir !"

Lange hielten sich die beiden Menschen ums
schlungen .

, ,Wir haben ' s geschafft ! Die Blanka " hat

den Bauch strokevoll . Hennings wird lachen ."
Das Mädchen an seiner Seite sah im Dunst

der Ferne das australische Festland verschwin =
den .

Man hat allerlei dunkle Dinge von Arnd

erzählt " , sprach sie besorgt . „ Wer weiß , wie es

in Hamburg aussteht ? "
Kopf hoch , Mädel !" tröstete Jorrit Thoms ,

dessen Griesgrämigfeit längst perflogen war .
Hennings hat natürlich annehmen müssen , , , Blanka ich habe so große Sehnsucht nach

daß sein stolzes Schiff verlorenging . Nach der dir gehabt . Oft bin ich auf Sille -Sallig ge
Rüdfunft werden wir die geheimnisvolle An - wesen und war dann immer ganz allein ."
gelegenheit mit der Funfnachricht klären . Wenn Wenn du es willst , Arnd mir fahren sos

unser Frachter wohlauf ist , dann wird auch die fort hinaus !" rief Blanka stürmisch .
Reederei wieder auf die Beine kommen . " (Fortsetzung folgt . )

Einmal aber löste sich der Mann behutsam
von ihr .



Vom Politruk als eigene Helferin erschossen
Das Schicksal einer Fallschirm -Agentin - Die Methodik sowjetischer Spitzeltätigkeit hinter den deutschen Linien

otz . PK. Es begann wie in einem schlechten Kris , als fäme fie aus einem Schalterfenster . Das | Bericht unterbrach er mit unflätigen Flüchen .minalroman : nämlich mit verdächtigen Spuren Donnern des angeworfenen Motors verschlang Wenige Kilometer von ihrem Versted entferntvon Frauenfüßen mitten im Walde und geheim - sie , und der Mann und das Mädchen , die auf verlief die Straße nach Süden .nisvollen Stimmen unter der Erde . Der Wacht - einer Leiter zum Rumpf des Bombers empor - wachsamen deutschen Postens
Anruf eines

meister P. , der im rückwärtigen Gebiet des stiegen , hatten sie ohnehin an sich abgleiten | Schuß auf den Fliehenden , der wie ein waid¬
Wohlgezielter

mittleren Frontabschnittes zusammen mit einem lassen . Der Auftrag , ja . . . Die Agentin fühlte wundes Stück Wild in den Wald zurückspranglandeseigenen Freiwilligen Rauhfuttervorkom einen Schauer im Rücken . Das Beben der Ma - und um sein Leben lief .men für eine bespannte Nachschubkolonne erkun - schine erfaßte die Körper der beiden nächt¬dete, entdeckte dadurch einen meisterhaft getarn - lichen Passagiere. Ein Stoßen und Schwanken, Versted gebunden. Mühsam grub die Agentin
Ein schlechter Start . Sie waren nun an ihr

ten Bunker . Er hätte dessen flachen Erdauf - dann ein leises Wiegen
wurf sonst auch aus größter Nähe für eine ge- lange ? Minuten , eine Stunde ? . . . Plöglich fer und verstreute weit abseits die Erde , um

Sie flogen. Wie einen nur wenige Quadratmeter großen Bun¬
wöhnliche Bodenerhebung halten müssen . Am ein harter Anruf ein schwarzes Nichts teine Spuren zu hinterlassen .Schlupfloch des Bunkers vernahm er einen unter ihnen Der Politrut
Warnpiiff und sodann deutlich das Ladegeräusch scharfen, atembeklemmenden Rud in den Gur - zu suchen. Doch tehrte sie stets unverrichteter

fie sprangen , fühlten den schickte sie aus , die Verbindung mit der Bande
einer Waffe . Die in russischer Sprache gegebene ten, pendelten unter der geblähten Seide des Dinge von den gefährlichen Gängen zurüd . DieAufforderung seines Begleiters , herauszufoms Fallschirms
men , hatte zur Folge , daß unten zwei Schüsse Ergebnisse von Erkundungen waren mager .
fielen . Drei Wochen vergingen fo . Die Wunde des Po¬

beshalb bie verabredeten , fleinen Rotfeuer auf

litruts perheilte nur langsam , und der Pro¬
viant ging zur Neige . Nachts zündeten sie

einer Lichtung an, auf Hilfe aus der Luft hoffend. Vergeblich immer wieder .
Summen der Motoren , das der Wind von der

Nur das

nicht fernen Straße herübertrug, narrte He.
Dramatische Szene im Bunker

Der Wachtmeister hielt nun den Zeitpunkt
zum Handeln für gegeben und sandte einenFeuerstoß aus seiner Maschinenpistole hinab.Darauf wurde in der verhängten Deffnung dieGestalt eines freischenden, verwahrlosten Mäb
thens in Männerkleidung nichtbar, dasfich mühsam nach oben schleppte und erschöpftzusammenbrach. Winzige Blutspuren standenauf seinen fest geschlossenen Lippen. Zwei Schüssewaren durch die Lunge gedrungen , im Augen
blick der drohenden Entdeckung von dem jüdi¬schen Bolitrut , mit dem die Naentin das engeBunferversted teilte . faltblütig auf sie abge¬
feuert . Der Kommissar gab das Spiel Der =
loren , aber auch die Mitwisserin sollte ausgelöscht merden . Noch während er die rauchende
Waffe in Händen hielt , tötete ihn die Maschi
nenpistolengarbe .

, , Sie kennen den Auftrag , Genossen !"

Deutsche Transporte erkunden

ten einen Augenblid lang , alle Glieder feien
Sie spürten Erde unter den Füken , glaub¬

gebrochen, zogen den Kopf ein, stieken gegen
Baumstümpfe , daß ihnen das Hören verging,und rollten durch nasses Gras . Dann padten
brüdten die Luft aus dem Fallschirm. Sie eilten
Re thre Schnüre , erhoben fich taumelnb und

der dunklen Wand des Waldes entgegen , undunter den tief herabhängenden Armen feinerBäume zerschnitten sie das verräterische weißeGewebe und vergruben es .den nach ihnen abgeworfenen Proviant . Sie
sprachen nur flüsternd miteinander, zischten sichdie Worte zu. Mit Rutenhieben schlugen ihnen
einer Mulde legten sie sich nieder , fauerten fich

die zurückgebogenen 3weige ins Gesicht .

fröstelnd in ihre Mäntel und erwarteten
schlaflos das Morgengrauen .

Darauf bargen fie

suchte in ihren Gedanken zu lesen . Eines Tages

Eine Möwe an der Angel

otz . Ein sonderbares Erlebnis hatte etn

Sportangler aus Linz am Rhein (Moselland ).
diesen in den Fangkorb legte , flog plöglich eine
Als er einen größeren Fisch gefangen hatte und

Möwe herbei , die sich an dem Köderrest zu
schaffen machte und diesen mit dem Angelhafen

sie dann schließlich das Weite .
verschluckte . Mit der Laufschnur der Angel suchte

rollen der 70 Meter langen Schnur mußte die
Nach dem Ab¬

Möwe jedoch notgedrungen den Weiterflug ein¬

Luft. Nur mit großer Mühe gelang es dem
stellen und schwebte wie ein Drachen in der

Schnur einzufangen und von dem Angelhaken,
Angler, die Möwe durch das Aufrollen der
der sich im Schnabel verfangen hatte , zu be

ihrem Befreier ein paar kräftige Schnabelhiebe
freien . Zum Dank" verabfolgte die Möwe

und stob mit lautem Krächzen davon
Punktfreie Anzugstoffe verschoben

figer und einen Kaufmann zu drei, zwei und

otz . Das Sondergericht in Riel verurteilte
einen Handelsvertreter , einen Kaffeehausbes

eineinhalb Jahren Zuchthaus und hohen Geld¬
männer in den befekten Gebieten in großem
strafen . Die Angeklagten hatten durch Mittels¬

Umfang Stoffe auftaufen lassen , die von ihnen
zu hohen Wucherpreisen ohne Puntte weiter

beiseitegeschafft. Die Angeklagten haben außer

verschachert wurden . Der eine der Angeklagten
hatte für sich allein Stoffe für 26 Herrenanzüge

dem Pelze. Spirituosen und sonstige Mangel
herbeigeschafft und ebenfalls wieder zu Wucher¬
ware in großen Mengen aus dem Auslande

ota . Im Rohr steden geblieben . An einer Bau
stelle in Lampertsheim (Westdeutschland ) fletterte

Durchmeffer von knapp vierzia 3entimeter batte .
ein fünffähriger Junge in ein Mohr , das einen

Dabei rutichte der Junge ab und blieb in fünf
Meter Tiefe stecken . Erst der schnell herbeigerufe¬

gefahrdrohenden Lage zu befreien .
nen Feuerwehr gelang es , den Jungen aus seiner

Jude fann verzweifelt auf Auswege Argwöh
Sie waren ihrem Schicksal überlassen . Der

nich belauerte er zugleich seine Gefährtin und
hörten sie in ihrem Bunker das dumpfe Ge¬

blid , vor dem fich die Agentin insgeheim im¬

räusch sich nähernder Schritte . Der Kommissar preisen vertrieben .In
gab erregt Berhaltungsmaßregeln . Der Augen¬

mer mehr gefürchtet hatte , war da . Furcht vor

ahnte feine Tekten , grausamen
der Entdeckung ? Nein . der Auftrag . fie

mit gehektem Blid lah sie zum Bunferausgang
Konsequenzen .

und wukte sogleich auch , daß sie sich verraten
hatte . Kladendes Ladegeräusch einer Pistole .
Sie spürte Eis in der Kehle . Dann warf sie sichdem Politruk entgegen und wurde zurückgesto¬
ken , daß ihr die Erde in den Nacken rieselte .
Eine deutsche Stimme draußen , ein Befehl auf Ortes an

Sumor bemies ein Bürgermeister eines fleiner

russisch. berstender Knall von Schüssen , die dra¬
matische Szene im engen Gelak von den Bliken
des Mündungsfeuers greff erhellt , das Geficht
des Juden zu satanischer Grimasse verzerrt Die
Acentin fühlte den Schlag gegen die Brust und
einen nadelspitz Stechenden Schmerz . Eine Feuer - wird , sei betont , daß die beiden Ehegatten in vor¬garbe von draußen sprigte in den Bunker undließ den Politrut lautlos umfinken .

Im fahlen Licht des heraufdämmernden
Tages umdrang fie feindlich das Gestrüpp desDie schwerverwundete Maentin , robust und Waldes . Sie versuchten , die Himmelsrichtungen

gedrungen von Statur , hatte das unweiblich zu bestimmen . Im Süden mußte die Bahn lie¬
grobe Gesicht mit ſtumpfem Ausdruck abge - gen . Dorthin galt es sich durchzuschlagen , um
wandt . Nur mit Mühe war sie anfangs zum Zahl und Art der deutschen Transporte zu erSprechen zu bewegen . Aber dann , am zweiten funden und Bewegungen der gegnerischen Trup¬Tage , den sie unruhig und scheinbar ganz mit pe auszuspähen . Irgendwo in dieser verschlun¬ihren förperlichen Schmerzen beschäftigt auf dem genen Wildnis mukte auch die BandengrupneStrohlager in der bewachten Paniehütte zu- liegen , mit der sie Verbindung aufnehmen foll¬brachte , stützte sie sich plötzlich auf und berichtete ten . Alles kam darauf an , sich ohne Umschweifemit erregter Stimme . Es war , als zöge sie voll genau zu orientieren . Der Bolitruf machte sichinnerem Abscheu und befreit zugleich den auf und hiek die Agentin , sich während seines
Schlußstrich unter das letzte , dunkle Kapitel Fernseins in einer Bodenvertiefung hinter
eines Lebens , das sie unter dem ständigen Schüßendem Gezweig verstedt zu halten . Er
seelischen Druck einer sie zum willenlosen Merk - fämpfte sich durch den Busch , und im Zwielicht
zeug stempelnden , brutalen und fanatisierten zerfloß der Schatten seiner schmalrüdigen Ge¬
politischen Macht wie Ungezählte ihresgleichen ſtalt .
zu führen gezwungen war .

Nach Wochen der Vorbereitung in strenger
Abgeschlossenheit war es damals so weit . Ein
falter Regen stäubte über das Rollfeld . Lichter
schwankten hinter glitzerndem Schleier . Der
startbereite Bomber wuchs wie ein urmeltlicher
Riesenvogel aus dem Dunkel der Nacht . Sie
fennen den Auftrag , Genossen . . . " Die Stimme
neben ihnen wünschte gedämpft outes Gelingen .
Sie flang teilnahmslos und fühl geschäftlich ,

Stadt Emden . Ruhetag im Gaststätten
gewerbe . Der übliche Ruhetag im Gast .
ftättengewerbe wird ab Montag , 17. 1. ,
mieder freigegeben . Emden , 13. 1. 1944 .

Ein schlechter Start

Ein ganzer Taq vergina . . . Ein Tag in
lähmender Ungewißheit . Die Agentin horchte
mit überreizten Sinnen auf jedes Geräusch . Am
Abend endlich tam der Volitruf . Er hatte seine
Müze verloren . Eine Strähne feuchten Haares
hing ihm wirr in die Stirn . Sein Gang war
schleppend . Er hielt sich leise greinend die
Schulter , und auf seiner Jade maren
braune Flecken von geronnenem Blut . Seinen

aroke ,

Reichsnährstand

Wer sein Schlachtrinderioll für 1943
und 1944 noch nicht erfüllt hat , wolle
fich fofort , Spätestens bis zum 16 . 1. ,
beim Ortsbauernführer Dreesch melden .
Blomberg , 14, 1 1944 Der Ortsbauern
führer .

Aerztetafel

Dr. med . Havfe , Emden . Wiederbeginn
der Sprechstunden Freitag , 14. 1 , 1944 ,
in den Prarisräumen von Herrn Dr.
Mennen , Am Delft 38 (Commerz - und
Privatbank ) Sprechstunden täglich nur
14. 30 bis 16 Uhr . Ruf 3572 .

Dr. Kiel , Augenarzt . Emden . Verreist
vom 18. bis 21. 1. Für Notfälle
Sprechstunde 16 bis 17 Uhr Mar . -Laz

Zahnarzt Dr. Bule , Norden . Montag ,
17. 1 .. feine Sprechstunden .

Dr . Grunwaldt , Hals , Nasen - und Oh
renarzt . Mar . -La Leer . Sprechstund .
für Zivilpraxis Mont ., Dienst . Don
nerst . u . Freitags nur 16 bis 18 Uhr .

Frau Dr . Coester , hrhove . Krankheits¬
halber feine Sprechstunde .

Tierarzt Dr . Abts , Leer , Sonntagsdienst
am 16. 1. 1944 .

Mit dem Schneebesen müssen Sie den
Vogelen -Budding nach dem Kochen träf¬
tig aufschlagen. Die guten Zutaten lö
fen sich dann besser und machen den
Budding zu der ausgiebigen und fätti - 6
gender Nachspeise . Vogelen -Süßspeisen ,
föstlich und nahrhaft .

Der bekannte ABC -Schnitt für die felbft
schneidernde Frau mit 25 Modell -Bild¬
tarten und 60 Schnittmuster -Borlagen
für groß und flein allen Größen nebst
Silfsmitteln und Richtlinien . Neues
aus Altem machen . Preis 5,20 RM
franko Nachn . Gofort lieferbar . W.
Winterberg . Emden 10 .

Die Agentin Moskaus starb mit starr ge¬
öffneten Augen . Auch als ihr Atem schon ver¬
folchen mar , stand noch der Schauder einer zu
ipän Erfenntnis darin .

Kriegsberichter Heinz Schnabel .

otz . Im Bedewaffer tödlich verbrüht . In Web¬
bach bei Kirchen / Sieg fiel ein vieriähriger Junge
in einem unbewachten Augenblick in eine mit hei¬
kem Waffer gefüllte Badewanne und zog sich dabei

darauf bereits verstarb .
so schwere Verbrühungen zu, daß er furse 3eit

Eigenes Transportauto .

ota . Der Ehemann wurde amtlich . Einen guten

der schleswig boIfteintien
Westküste . Er war von Nachbarn darauf aufmert .
fam gemacht morden , daß seine Frau schlecht ver
dunkelt habe . Daraufhin stellte er feiner Ghelleb¬
ften eine Strafverfügung zu . Die Hausfrau bat
fein Rechtsmittel eingelegt und die Strafe bezahlt .
Damit das Vorkommnis nicht falsch verstander

bildlicher Ehe leben .
ota . Alter schütt vor Torheit nicht . In

Apenrade in Nordschleswig heiratete vor einem
Jahr ein 84jähriger Ginwohner eine 81jährige
Frau . Das ,, iunge " Ebeglück ist aber nicht von
langer Daner gewesen , denn jetzt haben beide Che¬
aatten die Ehescheidungsflage eingereicht , wobei fie
sich gegenseitig der ehelichen Untreue bezichtigen .

ots . Neunzigjähriger Laborant . Bugleich mit
feinem vierzigjährigen Arbeitsjubiläum in feinem
Beruf konnte ein Gefolgschaftsmitglied in Gm me¬
rich den 90. Geburtstag begehen . Er nimmt es

inbei den Berechnungen als Laborant feinem
friegswichtigen Betrieb noch mit jedem jüngeren
Arbeitsfameraden auf .

Rohschlachterei Krahe , Emden , Ruf 2882. 12 3immer mit Kochneleg. in Aurich od Wäscheverlust
Umg . Ang . unt A 27 OTZ . Aurich

Rotichlachtungssieh , fämil . Sorten , auch möbl . Zimmer Nähe Bahnh . Gild on durch Sicherheitsnadeln ?
Pferde Conr Liden . Wiesmoor . Ruf 18. berufst . ig . Dame , Angeb . an Fahr Durch Sicherheitsnadeln geht mehroftfr . Wilchichafe , Jährlinge ob , ältere fartenausgabe Emden -Süd ,
Tiere . Breisang . Heint . Battels , Ro - 1 - 2 Zimmer und Küche , eer oder mbl .. Wäsche entzwel , als Sie denken . Das

für 2 Personen und Kleinkind
gebote unter 2 58 DIZ . Leer .

dewald 70 üb Neustadt a . R. i . Hann .
Kaufe ständig Schlachtpferde , Rotichlach

tungen werden zu feder Zeit sofort er
lebiat . Sabe qut . Verwertung für Not¬
fchlachtunastihe . Martin Coers , Leer ,
Ulrichstraße . Ruf 2562 .

Tiermarkt : Zu vertauschen

Lieferfuh und gr . Läuferschwein gegen
flotte oder frischmilche Kuh . 3oh .
Nichuhr . Süd -Victorbut .

An- Gewebe wird zerstochen , gezerrt und
bekommt schließlich ein Loch . Wie oft
wird ein abgeplatzter Strumpfhalter mit

Stellenangebote der Sicherheitsnadel am Gürtel fest¬
gemacht . Wie oft vergist man dann , die

Salbtagsmädchen od Vormittagshilfe Nadel wieder herauszunehmen . Wie oftEtagenhaushalt . Frau Saathoff , Loga , bleibt auch eine Sicherheitsnadel anAdolf -Hitler -Straße 64,
und häufigReinmadeirau . Ostfriesische Tageszeitung . Kinderleibchen stecken

Leer . Brunnenstraße 28 . genug gibt es dann Rostflecke und
Salbtagshilfe einmal wöchentlich in Leer später Löcher . Heute , wo Wäsche so

gesucht . Ang . unter 28 OT3 . Leer . knapp und schwer ersetzbar ist , müssen

Landwirtschaft . Frau Folters , Heb . , wichtige Winke zur längeren ErhaltungLangholt (Kreis Leer ) .

Stottern , Auskunft über Beseitigung von
ehemaligem Stotterer fostenlos . Besei¬
tiquna der Sprechanalt durch natürliche
Methode Snitematisch Neuaufbau der Ja . Kuh , Febr . falbend , genen fahre od . 3unerläß . Silfe für Haus - und fleine wir solche Fehler vermelden . ¬Sprache 40jährige Praxis . Institut
Warnecke . Berlin - Halensee , Kurfürsten¬
damm 93.

Ausfünfte (Geschäfts - u . Privat - ) beforat
Auskunftei 5 . Arnold . Wesermünde -2 .

Tiermarkt : Zu verkaufen

Mehr , schmere Rinder ; Febr . halbend , zu
verf . od. g . Meiderich zu vert . Frau
Irma Utena , Jheringsfehn I Nr 412 .

Gute fl . Mitchfuh u . 1jähr ., nicht ge¬
förten Bullen verf od. vert . gea . an
deres Vich Krieno H. Zimmermann ,
Boefzetelerfehn 53 .

Rind . ürend . zu nerf od . zu vert , geg
giftes . Jan Koenen jun . , Holthuser¬
heide 26 .

Geschäftsanzeigen

Schuhreparaturen werden bis zum 25. 1.
nicht angenommen . E. Feuchthofen ,
Leer , Brunnenstraße 21 .

Schuhreparaturen werden Montags nicht
mehr angenommen , H. Fotken , Leet , 2 schwarzb . Kühe , Ende Januar und An¬

Reparaturen an Elettromotoren tönnen
Burfehner Weg 111. fang Februar falbend . Albert Albers ,

Süllenerfehn ,
bis auf weiteres nicht mehr angenom Ruh . März falbend Peter Tunder ,

werden . Chr . Apel , Autolicht - Wallinahaufen
dienst , Leer -Wilhelmslust .
men

Lieferungskuh Jak . Vozz, Wybelsum
(Post Loquard )

Stemmbriärse , ärend , geg . Meidetuh .
Gebr . Memmina St . Georgimold .

Ja . San , 11 Wochen tragend , geg . grök .
Schwein . H. J . Doden , Münteboe 176.

Stammichal , tran , gegen Schwein , etwa
100 Ko bo Weber , Detern .

2 9äuferinmeine genen schweres Schwein .

Fahre Kuh geg . tragende . B Joeftema ,
Side Frerichs , Wilhelmsfehn II ,

Logobirum .
Schwein . aut Zucht van 90 - 100 a ..

und Schaf geq etwa 200 Kg . schweres
Schmein Rollrich Abels , Nortmoor ,

Zu verkaufen

Schlagzeug , gebr . , mit Zubehör . 150 RM .
Angebote unt W 11 OT3 . Wittmund .

Grammophon mit 45 Platten . qut eth ..
200 RM . Emden , Große Burgstraße 18 .

700 gute Rement -Falzziegel . Angebote
unter 2 57 DIZ . Leer ,Der Oberbürgermeister als Ortspolizei - Sämereien -Bestellungstermin 10 2. 1944 verk , od. g. Weidenich zu vert . Meino Kinderbettstelle . aut erhalten , 25 RM .behörde .

Sch Renfen .

Ruf 5425

2 beste Färjen , Anfang Febr . kalbb .. zu

Schmidt , Klein -Remels , Ruf 72.

ster Dünebroet .
2 ärien , hochtragend .

Busboomsfehn .
Th . Specht ,

Hohe Ellern 47 .

Zu kaufen gesuchtuh , hochtrond Beefmann , Dieferheide .
Stammfuh . Anfang Februar falbend . K.

Rifius , Bunderneuland Bistole . Mindrup , Leer , Brunnenstr . 6 .
Gutes Ruhtalb . Karl Bünting , Plage Briefmarken -Sammlungen , Briefmarken

genburg 154. Klapper , Berlin N 58 , Schwedter
Straße 34 a

(nur alte Kundsch . ). Gerh . Diefen , Walle .Stadt Emben . Betr . : Unterrichts : Boltswohl , Dortmund . Die beliebte Fag . gute Kuh , Februar falb . , zu verf . Laufstall , sehr gut erh ., 15 RM , zu verf .
Leer , Annenstraße 21.

Beginn der Berufsschule Emden ( nicht milienfrankenversicherung . Näh . durch oder genen Rind zu vertauschen . G.Berufsfachschulen ) . Der Unterricht be Bezirksdirektion : Dipl . - Kfm . H. Kotte , Braje . Altschmoog bei Leer . oder geg . Sportwagen zu vert . Jüren
ginnt vorerst noch nicht . Die Wiederauf Oldenburg i . O. , Achternstraße 23, Rub , Bochtragend . H. Rademacher , Klo- Kinderwagen , 20 und 45 RM . Leer ,

Siemens , Bunde 318 ,
nahme wird demnächst bekanntgegeben .
Emden , den 13 1. 1944. Der Oberbür Liefert alle Fuchs , Jltis , Wiesel , Kaningermeister u. Hafenfelle ' sowie Häute jeglicher ArtKreis Aurich . Biehleuchenpolizeiliche
Anordnung . Unter dem Bichbestande des

an Kürschnermeister Julius Müller ,
Leer , nur Hindenburgstr 4 .Landwirts Bupt Reters in Forlik -Blau - Danerwellen Haus 3. Müller , Emden ,firchen ist die Maul - und Klauenseuche Am Delft , Ruf 3135

ousaebrochen . 3um Schuße gegen diese Achtung , Süßmostflaschen ! Wir weisenSeuche wird hiermit auf Grund der §§
18 ff. des Viehler chengefezes folgenbes
bestimmt : Mis Sperraebiet gilt der Ge¬
meindebezirk Forlik -Blaufirchen Für den
Bereich des Sperrbesirfs gelten die ent¬
Sprechenden Schutzbestimmungen des Vieh¬
feuchengefezes . Zuwiderhandlungen mer¬
ben auf Grund der §§ 74 - 76 des Rich¬
Seuchenaelekes bestraft . Aurich . den 7. 1 .
1944. Der Landrat .

Stadt Beer Deffentliche Mahnung . Die
nunmehr nach Ablauf der Fälligkeitstage
rüdständia gewordenen Beträge an Schul¬
geldern für den Monat Januar . Ober¬
Thule für Mädchen , Haushaltungsschule ,
Zinsen , Erbbauzinsen . Snpothekenzinsen .
fönnen noch bis einschl . 19. 1. gebühren¬
frei eingezahlt oder auf unsere Konten :
Reichsbanfairokonto Leer . Kreis - und
Stadtsparkasse Leer , Bostschecamt San¬
nover 10 820 , überwiesen werden . Nach
Ablauf diefer Frist werden die Rückstände
zwangsweise beigetrieben . Die Kosten
fallen den Säumigen zur Last . Leer ,
14. 1. 1944. Die Stadtfasse .

Staatliches Gesundheitsamt Leer . Müt
terberatung : 18. 1. Leer 13. 30 Uhr , 21,
1. Bunde 14 Uhr , Möhlenwarf 15. 15
Uhr . Weener 16 Uhr .

Stadt Meener Anträge auf Genehmi
gung von Sausschlachtungen werden nur
noch jeden Donnerstag non 9 his 12 Uhr
entgegengenommen . Weener , 13, 1. 1944 .
Der Bürgermeister

aceignet , nert . od. vert . aeg . andere Leer . Heisfelder Straße 6.

unsere gesamte Kundschaft darauf hin. Kuhfalb , 14 Tage . Georg Baffe fun. Rohe Kanin , Hasen- , Fuchs- und Iltis :daß wir aus techn . Gründen nur noch Oit -Victorbur 86.
langhalsige Weinflaschen (3/4 u . 1 Lit ) 2 Schweine 3. Weitermäften , zur Zucht felle . Kürschnermeister M. Bichiesche ,
annehmen u . verarbeiten können , Fla
schen, in die Korten eingestoßen sind , With de Buhr . Veenhufer - Rofonte 35 Rompi Segelboot , erittiaffig . 3u erfrag .
werden nicht abgenommen . Ostfriestiche 2 Päuferschweine . Rud . Knipper , Holtland . bet E. Thoms , Emden , Celosstraße 7 .
Gartenbaugenossenschaft e. G. m. b. 5. Schwein , etwa 150 Kg . Frau 3. Bruns

WohnungstauschMwe . Forlik .Aurich . Ruf 567 .
Wir liefern an Verbraucher Anzuaftoffe , Läufer und Ferkel vorauss Montag in

Burschen und Knabenkleidung . Dam . , Wittmund (Onnens Gasthof ) . Sprin¬
Mädch - und Kinderkleidung (auch Me ger , Jever .

Weitere

Schiffsjungen u . Matrosen f. o . Binnen der Wäsche finden Sie in der Henkel¬
Schiffahrt stellen wir laufend ein . Lehr Lehrschrift Wäscheschäden und ihre
verträge f. 1944 tönne schon jekt ab : Verhütung " . Zusendung kostenlos .
schlossen werden . Lehntering AG . Als Drucksache anAbt . Emben .

Schmiedelehrling zum 1. 4. 1944.
Snafter , Schmiedemeister , Bettum .

Persil - Werke , Düsseldor !

1 männl . Lehrling , 1 meibl . Lehrling . Name :
berufsfreud , mit guter Schulbild . , zur
Ausbildung f. d . Verkäuferberuf zum Ort :
Frühjahr Für männl . Lehrling Kost
und Wohn . im Hause . H Joost . Apen
i. D. Tertil , Schuhe, Lebensmittel, SEIT JAHRZEHNTENRuf Augustfehn 93.

Stellengesuche

Lehrstelle am Büro f. m. 15jähr . Tochter ,
April Pflichtjahr beend . Gutes Schul
zeugnis vorh . Friseur L. v. d . Huir ,
Leer , Adolf Hitler -Straße 8 II

Wo fann ich mutterlosen Kindern eine
mütterliche , liebevolle Freundin sein ?
Bin auch in der Führe ein . Haus
halts tüchtig bewand . Beste Zeugnisse
vorliegend . Ana L 37 OTR . Leer .

Bilichtjahritelle für meine Tochter , die
Ostern die Schule verläßt , in gutem
Hause , am liebsten in der Umgeb G
Hildebrands , Engerhafe .

Stellung in Geschäft oder Büro für 151.
Mädel , das a . 1. 4, 44 lichtj . beend .
Aurich ben Ana . A 13 OTZ , Aurich .

Mädel , 22 3 .. für bürgerlichen Haus¬
halt in Meener . OT3 . Weener , Horst
Wessel -Straße .

Mädchen, Riichtfahr 1. 4. 44 beendet,15 J .. Büro oder Geschäft . DIZ .
Weener , Horst -Weffel -Straße .
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Film Theater

Stellung in frauent . Haushalt fucht 301.
zuv . Mädch . Ang . L 36 OT3 . Leer .

Schneidermeisterin . Wo ist nach Ostern pflichtjahrstelle von Sandelsschülerin 1.Lehrstelle frei ? Ang . 2 40 OT3 . Deer . 4, am liebsten in Geschäftshaushalt .
Stelle als Friseurlehrling au Ditern . Angebote unter A 30 DT3 . Aurich .

3 - 3. -Wohnung m tl . Stallung u. Garten Leichte Arbeit (Botengänge oder sonst.)
Angebote unter 2 41 OTZ Leer .

Nähe Neermoor geg . gleiche od . Ein
terware ) sowie Leibwäsche für Er - Ferkel und Läuferschweine . Chr . Dirks , familienhaus Nähe Leer , Emden od . v. f . Mann , Ang . E 11 OT3 . Emden .
wachsene u . Kinder a . Bezugscheine u . Emden . Am Feentier Tief . Norden . Ang . unt . 2 55 OT3 . Leer . Fräulein sucht Stellung in frauenlofem Lichtspiele Weener . Sonntag , 15. 30 und
Kleiderkarten , soweit diese nicht unter 1,3 Staliener , rebhi .. 43er , 2. 0 Rhein - Mod . 31 - 3 . -Wohnung mit Küche, rem Haushalt oder bei ält . Serrn . Ang
die Verkaufssperre fallen . Lieferungs - länder , schw. 1. A 18 OTZ . Aurich .43er . Preistiere . Ger Stellung ch 1. 2 als Haushälterin inmöglichkeit besteht nur für die ange¬ hard Refers , Marienhafe .
führten Waren Persön !, Besuche zweck¬ größ . landm . Betrieb , mögl , Gegend

Stradbolt Oftgroßefehn . Ang . u . A 20
OT3 . Aurich

denzimmer und Bad in Leer (Ostfr. )
geg . gleichw in Rakeburg in Lauen¬
burg . Dr . Hillesheim , Leer , Ubbo¬

los , da nur Versand . Haus Christofs Tiermarkt : Zu kaufen gesucht Emmius -Straße 69tal , Huber & Co. , in Christofstal im
Schwarzwald .

Sirupbereitung aus Zuder - oder Gehalts¬rüben . Wir verarbeiten Zuderrüben
vom 17. - 21 . 1 . Gehaltsrüben vom 24 .
bis 28. 1 Weitere Termine werden
bekanntgemacht . Zur Beachtung : Rüben sauber puzen , peinlich sauber wa¬
schen bzw bürsten , die grünen Köpfe
abschneiden . Für 100 Kg . erhalten Gie60 Liter (3 Milchfannen ) Rübensaft .
Annahmezeit 8. 30 - 12 und 13 - 15 Uhr .
auzer Sonnabends Bet Frostwetter

Zucht - und Rugvich aller Art , hochtrag .
Kühe u . Rinder sowie Jungrieh über

Zu mieten gesucht

18. 30 Uhr : ., Gin Walzer mit Dir . "
Ein neuer Bavaria Film voller Humor ,
Kuliffenzauber und Musik Mit Lizzi
Waldmüller , Albert Matterstod , Grethe
Weiser , Rudolf Platte , Lucie Englisch
u . a . Jugendliche über 14 3. zugelass

Stelle als Haushälterin i. frauent . Saus Auguftfehner Lightspiele . Sonnabend undhalt sofort Ang , N 103 OT3 . Norden . Sonntag , 17 Uhr : ,, Germanin ." Ju
Haushälterin mit 2jährigem Kind An gendliche ab 14 Jahre zugelassen .

gebote unter A 25 DT3 . Aurich .
Stelle in besi . Haushalt von saub . Ma¬ Verloren

del , 20 J . . zum 1. 3 1944. Angebote
unter A 23 OT3 Aurich .

Stelle im Büro oder Geschäft für meine
Kinderpelz , braun , mit grünem Futter ,

11. 1. auf Meijerland , Geg . Belohnung
15iähr Tochter , die am 1. 4. Bilicht abz . Emden , Ncsferlander Straße 108,
jahr heendet hat , E. Schmidt , Nenn Straßenb Haltest . Olympia , Außenhaf .
dorf über Norden . Damenichirm , blau , Bahnhof Großefehn .

pon Geschäfts oder Gen. Bel . abz . Tjarts . Oftgroßefehn 113.
räumen . Näh . OT3 . Weener , Horst Herrenfahrrad , Marse MEU . , am 28. 12.
Wessel -Straße . bei meinem Hause . Nachrichtgeb . oder

Lehrstelle für 14jähr . Jungen 1. Büro in Wiederbring , erh . gute Belohn . Hans
Norden ob. Umg . D 106 OT3 . Norden . Jagena , Norden , Brüdstraße 14.

1 Jahr bei bald . Abnahme , Erwarten Möbl . Zimmer mit Kochgel . sucht Frau
groß . Angebot , da Anrechn . auf Nut mit 13jähr . Tochter . Ang . an Loers .
viehlieferung des Kreises Aurich , Ang . Leer , Annenstraße 19.
nehmen entgegen : Ad . Rademacher , Zimmer , möbl . , von berufstät . Fräulein
Aurich ; Joh . Wenninna . Walle : Joh . fofort in Emden . Wilhelmine Jacobs ,Seeren . Oftersander ; W. Werts , We- Emden , Bentintsweg 25 II , bei Veer .
sterende : Mird Beder Boßbarg : 5. Möbl . 3immer von beruftstätig . Dame ,
Hirthe Großefehn , Frik Günther , Mie . dringend Ang . unt , 2 50 OT3 . Leer .
fens ; Jan laaken , Moorhusen ; Karl Freundl . möbl . Zimmer in Aurich oder ReinigenBünting . Blaggentura .feine Annahme . Oftfriesische Garten - Gr . Dtsch . Schäfers o. Wolishund . Preis¬

näherer Umg . , evtl . auch mit voller
Bension , von alleinstehend , ält . Herrnbaugenossenschaft e. G. . b. 5. in ang . S. Grünefeld , Westringaburg - Angebote unter A 26 DT3 . Aurich .Aurich , Ruf 567. Amdorf . Ruf Stidhausen 68, einf . mbl . 3immer , W 28 OT3 . Aurich .

Biire
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Familienanzeigen

Geburten

Die Geburt einer gesunden Tochter geben
in dankbarer Freude bekannt : Theodor
Weerda und Frau Elsa , geb Willms .
Holzdorf , 6. 1. 1944 .

Konrad und Heinrich haben ein Schwester
chen bekommen In dankbarer Freude :
Heinz Geelvint und Frau Gertrud , geb.
Theilen . Dntsterhusen , 3. 3. Kreis¬
trantenhaus Leer , 10 1. 1944.

Die glückliche Geburt eines Sonntags
mädchens zeigen hocherfreut an : Ed .
August und Frau Stina , geb. Büürma .Coldam , 9, 1, 1944.

Unita Alma . Unser Willi hat sein er
sehntes Schwesterchen bekommen . In
großer Freude : W. Cammenga und
Frau , geb. van Deeft . Larrelt , 3. 1. 44 .

Edgar , Wir zeigen die Geburt unseresbritten Jungen an . In großer Freude :
Bolliefretär Hermann Gahre und Frau .
Brual , 3. 1. 1944 .

Gretchen Hinrichs , Friedrich Bradlo ,
Wachtm . , Verlobte . Hagermarsch , z. 3 .
Hage , Abeliz , 12. 1. 1944.

Diederile Johanne v. d . Linde , Obergefr .

lobte . Knod , Januar 1944.
Gerhard Franßen , z. 3. Urlaub , Ber¬

Magret Meyer , Paul Zuratowski , Ver¬
lobte . Emden , Pelzerstraße 46 .

Cand . med . Ingeborg Schmidt , cand .
med . Luz Schneeganß , Fhj .-Feldw . in
e. San . Komp . Verlobte . Emden , z. 3 .
Marburg , Bad Dürkheim , Dez. 1943 .

Helene Rother , Hermann Nagel , Ober¬
leutnant und Batteriechef in einem
Flat -Regt . , Verlobte . Redlinghausen ,

Frieda Schansker, Jakobus Michaelsen,
Leer (Ostfr .) , im Januar 1944.

Obergefr ., Verlobte . Westrhauderfehn ,
Pettum , Januar 1944 .

Manda de Boer , Gustav Ohland , MA. ¬
Obergefr ., Verlobte . Emden , Swine¬

Lija Knoke, Hans -Werner Schoppe, Uffz . ,
münde , 12. 1. 1944.

Verlobte . Emden , 3. 3. Reppen , Bez .
Frankfurt /Oder , Richterstraße 82, Su¬
dauen /Ostpreußen , 7. 1 , 1944.

Edith Horad , Wilhelm de Boer , 3. 3 .
Wehrmacht , Berlobte , Rheinbreitbach i
Honnef . Burg Wildborn , Suurhusen b.
Emden (Ostfriesl .) . Januar 1944.

Jannette Hoofdmann , Obergefr . Joachim
Simonswolde , Si¬Krull , Verlobte .

monswolde , 3. 3. Urizub . Jan , 1944.
Siema Schuster , Jan ster , Berlobte ,

Fulfum . Greetfiel , Januar 1944 .

Vermählungen

Die glüdliche Geburt eines gesunden
Mädels geben in dankbarer Freude
befannt : Oberfeldw . Frizz Keitsch und
Frau Jannette , geb. Lüttmann . Ihr
hone , 11, 1, 1944 ,

Unsere Monita ist angefommen . In
dankbarer Freude : Hans Hellmann ,
MA . Obermaat , und Frau Christel ,
geb. Meyer . Leer , Alleestr , 11 .1. 1944

Jage . Y 9. 1. 1944. In herzlicher Freude
zeigen wir die Geburt von Karins
Schwesterchen an . Hanna Yster , geb.
Tormählen , Johann Yster , MA . -Maat . OberbootsmannsmaatSillens i D.

Thekla -Johanne . Die Geburt eines fräf
tigen Sonntagsmädchens zeigen in
dankbarer Freude an : Johann Janssen
und Frau Theba . geb. Lübben . West
dunum , 9. 1. 1944 .

Hermann Bernhard . Die Geburt eines
gefunden Jungen zeigen in dankbarer
Freude on : Obergefr . Harm Wübbena ,
3. 3. im Felde . und Frau Gretje
Wübbena , geb. Wübben . Upleward ,
11. 1 1944 .

Durch die glückliche Geburt eines ge¬
sunden Töchterchens , Monita , wurden
hocherfrent : Stabsgefreiter Hinrich de
Wall und Frau Gertrud , geb. Papst .
Reppenstedt , 11. 1. 1944.

Hans Klemme ,
Theda Klemme , geb. Müller , Ver
mählte . Leer , 15, 1, 1944.

Obergefr . Diedrich Heyen , Trientje
Heyen , geb. Janßen , triegsgetraut .
Stradholt , Zwischenbergen , 7. 1. 1944 .

Hans Dabrod . Obergeft . in einem Feld¬
Art . Regt ., Angela Dabrod , geb. Veen =
fer , Vermählte Leer , 15. 1. 1944 .

Obergefr . Karl Wolf , Elfriede Wolf ,
geb Riftus , Vermählte . Emden , Sül
zenbrüden (Thür . ) , 15. 1. 1944

Hauptwachführer W. Hoofdmann , Anna
Hoofdmann , geb. Redenius , Vermählte .
Wiesens . 10. 1. 1944 .

Walter Grebener , Obergefr .. Ettbilde
Grebener , geb. Bracht . Vermählte .
Emden -Hilmarsum , 15. 1. 1944 .

Sinrich Bohlen , Martha Bohlen , geb.
Harms , Vermählte . Barstede . West ,
Holzloog . 8. 1. 1944.

Danksagungen

Irene Angelita Barbara . 10. 1. 1944.
In dankbarer Freude geben wir die
Geburt eines gefunden Töchterchens be
fannt . Ing . 5 Wolter und Frau An¬
geline , geb Mion . Emden , Oldenburg .

Rudolf Niklas Heinrich . Die glückliche
Geburt eines prächtigen Stammhalters Für die uns zu unserer Vermählung er¬
zeigen in dantbarer Freude an : Hein¬
rich Kreinsen , z. 3. Wehrmacht , und
Frau Jda , geb. de Vries . Süderneu¬
land II , 13, 1, 1944 .

Verlobungen

Gretchen Bünting , Gefr . Anton Hinrichs ,
3. Urlaub , Verlobte , Neu -Walling¬

hausen , 9 , 1, 1944 .
Luise Gerdes , Mair . Friedrich Jhben ,

Verlobte . Moorhusen , Ostermoordorf ,
3. 3 . Kriegsmarine .

Annchen Saathoff , Lüppo Johannes On :
nen , Uff . in einem Gren . Regt ., Ver
lobte . Felde , Wrisse , z. 3. Urlaub .

Hanne Hah , Anton Bunjes , Obermaat ,
3. 3. Urlaub , Verlobte , Nortmoor ,
Soltland , 16. 1. 1944

Marianne Schwantje , Harm Kramer ,
Obergefr . in einem Gren . Regt ., Ber
lobte . Wardenburg bei Oldenburg i .
Q. . Pettum bei Emden , Fährstr . 71 ,
15. 1. 1944 .

Norden , Siedlungsweg 13,
Dornum und Norddeich .
In tiefes Herzeleid versezt wur

den wir durch die traurige , unfaßbare
Nachricht von seinem Komp . -Chef , daß
unser treuer , heißgeliebter , unvergeß¬
licher Sohn , unser lieber , herzensguter
Bruder , Schwager u. Ontel , Gefreiter

Harm Dietmann
am 23. 12. 1943 in seinem 21. Lebens¬
jahre sein junges , blühentes Leben im
Often hat hingeben müssen . Er wurde
auf einem Heldenfriedhof der Division
von seinen Kameraden zur letzten Ruhe
gebettet In tiefem , untröstbarem
Schmerz : Evert Dietmann und Frau
Antje , geb. Diefena , Evert Lüpfes u .
Frau Hinneriefe geb. Dietmann , Ans
dreas Dickmann , z. 3. im Felde , und
Frau Anchen , geb. Eilers . Hinrich
Dielmann , 3. 3. im Felde , und Frau
Silfe , geb Fischer , Wiet Evers , 3. 3 .
Kriegsmarine , u . Frau Everdine , geb.
Dietmann , Dora u. Anneliese Dietmann .
Gedächtnisfeier wird noch bekanntgegeb .

Oft -Upgant , den 12. 1. 1944.
Hart und schwer traf uns die
tieftraurige Nachricht von seinem

Hauptfeldwebel , daß am 30. 11 , 1943
mein innigstgelichter , treusorgender
Sohn , unser lieber , guter Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe und Better ,
Obergefreiter

Foltert Janssen
im hoffnungsvollen Alter von 34 Jah¬
ren an seiner bei den schweren Kämp
fen im Osten erlittenen schweren Ver
wundung den Heldentod fand . Seine
legte Ruhestätte fand er auf einem
Heldenfriedhof . Des Herrn Wille ge¬
chehe. In tiefer Trauer : Altje

Janssen , geb. Ulferts , Kinder u . Ang .
Trauerfeier Sonntag , 23. 1. , in der
Kirche Marienhafe , wozu wir einladen .

und

Rechtsupweg . Stinstedt und
Marienhafe , den 5. 1. 1944
Von seinem Hauptmann

Komp . Chef erhielten wir die tief¬
trauriae , unfaßbare Nachricht , daß un¬
fer heißgeliebter , hoffnungsvoller Sohn ,
unfer allzeit lebensfroher , sonniger
Bruder . Schmager und Onfel . Uffz .

Deddo Janssen Christians
am 30. 12. 1943 im Often im blühen
den Alter von fast 29 Jahren durch
einen Unglüdsfall sein Leben lassen
mußte . Seine lekte Ruhestätte fand er
auf einem Ortsfriedhof . In unfag
harem Schmerz Jakob Christians und
Frau Antie , geb. Janssen , Obergefr .
Sene Chriftians , 3. 3 im Westen , und
Frau Gretje , aeb . Warfsmann , San .
Uff Sinrich Christians , 3. 3. i . Often ,
11. Frau Berta aeb . Pudhaber , Ober¬
refr . Gerd Christians , 3. 3. Dänemark ,
und Fran Altje , neb . Sabben , Matr . ¬
Geir . Hermann Erdmann , 3. 3. im
Westen , und Frau Anni , geb. Chri¬
itians , fomie alle Anaehörigen .
Gedächtnisfeier Gontaa . 23. 1. , 10
11hr, in der Kirche Marienhafe , wozu
mir herafim einladen .

Gr . Midlum , Canhulen , 10. 1, 44
Bon seinem Komv Führer er
hielten wir die unfaßbare Nach¬

richt , daß mein geliebter Mann , meiner
3 Rinber treuforgender Rater , mein
Iteber , treuer Sohn n . Schwiegerlohn ,
unser lieber Bruder . Schwager , Onfel ,
Reffe und Better hergefreiter

Johannes Janssen Ahrends
in feinem 36. Lebensjahre am 19. 10 .
1943 bei ben schweren Kämpfen im
Often den Heldentod fand In tiefer
Trauer : Frau Rolina Ahrends , geb.
Murra . Kinder Gefine , Sinritte , Aune :
liese Ahrends , Fam . Abrends , Fam .
Andreas Murra sowie Angehörige .
Trauerfeier wird noch bekanntgegeben .

wiesenen Aufmerksamkeiten danken wir
herzlich . Karl Collin , Anna Collin ,
geb. Suchsland . Emden , Schnedermann¬
Straße 29 .

Für die vielen Aufmerksamkeiten anläk
lich unserer Vermählung danken wir
herzlich . Ft . -Maat Walter Rolf und
Fran Sanne , geb. Friesenborg , Hax¬
tum . 11. 1. 1944.

Für die uns aus Anlak unserer Silb .
Hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten
unseren herzlichen Dant . R Kleift . E.
Kleist . b. Utena , Emden . Upstals¬
boom ke 2 , 12 1. 1944

Für die uns anfäßlich unserer Silbernen
Hochzeit erwiesenen Aufmertiamfeiten
danken wir herzlich de Groot und
Frau , aeb . Tammen Emden , Borssu¬
mer Schleuse , Januar 1944 .

Für die uns zu unserer Goldenen Hoch¬
zeit erwiesenen Aufmerksamkeiten al¬
Ten unseren herzlichsten Dank . Alte
Wattjes und Frau Sinnerita , cb .
Heeren . Wilhelmsfehn II , 10. 1. 1944 .

Groothusen , USA ., Emden .
Pewsum u Holland , 9. 1, 1944.
Von dem Oberstabsarzt eines

Feldlazaretts erhielten wir die tief¬
traurige , unfaßbare Nachricht , daß mein
innigstgeliebter , herzensguter einziger
Sohn , die Stüge meines Alters , unser
lieber , guter Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Vetter , Obergefreiter

Herman : Stetter
im Alter von fast 34 Jahren am 5. 12.
bei den schweren Abwehrkämpfen im
Often schwer verwundet wurde und am
6. 12. 1943 seinen Verwundungen er
legen ist . Auf einem Heldenfriedhofe
wurde er mit allen militärischen Ehren
beigelegt . Er folgte seinem lieben Va¬
fer nach 2 Jahren in die Ewigkeit .
In tiefer , stiller Trauer : Frau Antje
Stetter Wwe . und alle Angehörigen .
Trauerfeier Sonntag , 23. 1. , 14 Uhr ,
in der Kirche Groothusen , wozu wir
herzlich einladen .

Heselerfeld . Neustadtgödens ,
Langeoog und im Felde .
Schweres Herzeleid brachte uns

die tieftraurige Nachricht , daß auch
mein lieber jüngster Sohn , unser le
bensfroher Bruder , Schwager , Onfel ,
Neffe und Better . Soldat

Christoff Puls
am 16 , 12, 1943 in den harten Kämp¬
fen in Italien sein blühendes Leben
im Alter von 19 Jahren hat opfern
müssen . Um so schwerer trifft uns dieser
Schlag . da vor 11/2 Jahren sein lieber
Bruder Anton den Heldentod starb .
In stiller Trauer : Frau Anna Puls
Wwe ., Eilt Higgen , 3. 3. im Felde ,
1. Frau Marie , geb. Puls Alwin
Jürgens , 3. 3. im Osten , und Frau
Rosa , geb. Puls , Johann Buls und
Frau Gretchen , geh . Schipper , Rudolf
Buls , 3. 3. im Often ,

Moordorf , im Januar 1944
Hart und schwer traf uns die
Nachricht von seinem Oberleut¬

nant , daß unser lieber , uvergeßlicher
Sohn , unser guter Bruder , Schwager ,
Ontel und Better , Gefreiter

Dirt Jakobus Rolfs
am 28. 11. 1943 im 27. Lebensjahre
nach schwerer Verwundung verstorben
ist . Auf einem Heldenfriedhof im Osten
wurde er zur letzten Ruhe gebettet .
In stiller Trauer : Dirt Rolfs u . Frau
Theda , geb. Boyken , Feldw . Rolf Rolfs ,
3. 3. im Felde , u . Frau , geb. Golden¬
stein , Render Rolfs , Fp Christoph
Lange , 3. 3. im Osten , und Frau , geb.
Rolfs , Obergefr . Erich Rolfs , 3. 3. i . Often .
Trauerfeier Sonntag , 23. 1. , 10 Uhr ,
in der Kirche Moordorf , wozu wir
herzlich einladen

Kirchdorf bei Aurich , 12. 1, 1944 .
Erhielten von seiner , lieben Frau
aus Erfurt die tieftraurige Nach¬

richt , daß mein herzensguter Sohn ,
unser lieber Bruder , Schwager und
Onfel , Oberfeldwebel

Johann Schütz
Zugführer in einer Panzer -Abteilung ,
Inh . des EK . 1, und 2. Kl . , Ber¬
wundetenabzeichens in Silber , Panzer¬
Sturmabzeichens , der Sudetenmedaille ,
der Ostmedaille und anderer Auszeich
nungen , bei den schweren Abwehrfämp
fen im Often in treuester Pflichterfül¬
lung am 29. 11 1943 im fast vollen¬
deten 32. Lebensjahre den Heldentod
starb . Es wurde von seinen Kamera¬
den unter allen militärischen Ehren
zur letzten Ruhe gebettet . Auch er gab
sein junges Leben für sein geliebtes
Vaterland In tiefer Trauer im Na¬
men aller Angehörigen : Familie Hin¬
rich Schüz .
Gedenkfeier Sonntag . 16. 1. , 10 Uhr ,
in der lutherischen Kirche .

Tichelwarf , Wybelsum , Cuxhaven ,
und Wilhelmshaven ,Hamburg

den 11. 1. 1944.
Von seiner Kompanie erhielten wir die
tieftraurige Nachricht , daß unser lieber
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel , Reffe
und Better , 4- Hauptscharführer

Hinderitus Antons
Inh . des EK . 1. und 2. Kl ., Kriegs¬
verdienstkreuzes m. Schwertern , Panzer¬
tampf - und Verwundetenabzeichens , im
Alter von 31 Jahren bei den schweren
Kämpfen im Often für Führer , Volk
und Vaterland am 26. 11. 1943 den
Heldentod fand . Er wurde von seinen
Kameraden zur letzten Ruhe gebettet .
In tiefer Trauer : Roelf Antons und
Frau Helene , geb Bloem , Jan Antons
und Frau Wendeline geb. Pantratius ,
Feldw . Trinus Antons u. Frau Hilde
gard , geb. Schomater , Obergefr 30¬
hann Antons und Frau Lucie , geb.
Hoffmann , Uffz . Peter Haat und Frau
Jda , geb. Antons , Roelfteline Antons ,
Gefr . Jan Bloem , Hinderitus Engberts
und Frau Johanna , geb. Koenen . so¬
wie Angehörige .

West -Victorbur Norderney , Moor¬
dorf . Süd -Victorbur , Wilhelms¬
haven u . Tjüche , den 11. 1. 1944 .

Von seinem Oberleutnant u . Kompanie¬
führer erhielt ich die tieftraurige Nach
richt , daß mein einziger , stets um mich
besorgter Sohn , unser lieber einziger
Bruder , Schwager , Onfel , Neffe und
Better . Unteroffizier

Frerich Anton Frerichs
Inh . des EK . 2. KI . , der Ostmedaille ,
des Inf . Sturmabzeichens in Silber und
sonstiger Auszeichnungen , am 25 11 .
1943 in seinem 35, Lebensjahre bei
den schweren Abwehrkämpfen im Osten
den Heldentod fand . Des Herrn Wille
geschehe . In unfagbarem Schmerz :
Frau Fr . Frerichs Wwe ., geb. Bohlen .
Louis Visser und Frau , geb. Frerichs ,
Detmer Kruse und Frau , geb. Frerichs ,
Hermann Hildebrandt und Frau , geb
Frerichs , Friedrich Frembgen u. Frau
geb. Frerichs , Jürgen Tante und Frau ,
geb Frerichs , Peter Peters n . Frau ,
geb. Frerichs , sowie alle Angehörigen .
Gedächtnisfeier Sonntag . 30. 1. , 93/4
Uhr , in der Kirche zu Victorbur , wozu
wir herzlich einladen .

Stiefelfamperfehn , Nortmoor ,
Veenhusen , Delmenhorst , 10. 1. 44 .
Wir erhielten die tieftraurige Ges

wißheit , daß mein lieber , stets um mich
besorgter , herzensguter , unvergeßlicher
Sohn , meines Alters Trost u . Stüge ,
unser lieber , allzeit lebensfroher , guter
Bruder , Schwager , Onkel u. Vetter ,
Obergefreiter

Theodor Bredehorst
Inh . des EK . 2. Kl ., Inf .-Sturmabz .
u . Verwundetenabzeichens , in seinem
36. Lebensjahre am 13 11. 1943 im
Osten für sein Vaterland gefallen ist
und auf einem Heldenfriedhof zur letz¬
ten Ruhe gebettet wurde . Um so
härter trifft uns dieser Schlag , da vor
4 Monaten fein 16. Schwager Johann
mit Töchterchen Talea ihm in den Tod
vorangingen . Dieses bringen mit be¬
trübtem Herzen zur Anzeige : Die tief
trauernde Mutter Wwe . Talke Brede
horst , geb. Wilken , Frerich Weers und
Frau Friederide , geb. Bredehorst , Wwe .
Auguste Bockhoff , geb. Bredehorst . Adolf
Bredehorst , z. 3. im Often , und Frau ,
geb. Linnemann , und alle Verwandten .
Trauerfeier wird noch bekanntgegeben .

Leezdorf , den 10 1. 1944
Wir erhielten die traurige Nach¬
richt , daß unser lieber ältester

Sohn , Bruder . Neffe und Better
Jibbo Willgrubs

Gefr . i. einem Pi .- Erf . Regt . , im Alter
von 20 Jahren am 14. 12, 1943 im
Osten schwer verwundet wurde und noch
am selben Tage in einem Feldlazarett
gestorben ist. In stiller Trauer : Martin
Willgrubs und Frau , geb. Kirchhoff ,
Kinder sowie Angehörige .

Elisabethfehn , Holtland ,
Neumünster .
Von seinem Komp . -Führer er

hielten wir die tieftraurige Nachricht ,
daß unser heißgeliebter , hoff ungsvoller ,
stets treusorgender Sohn , unser herzens¬
guter Bruder Schwager , Ontel , Neffe
und Better . Gefr in ein . Gren , Regt .

Martin Weers
am 6 12. 1943 bei den schweren Kämp =
fen im Oster im blühenden Alter von
24 Jahren in treuester Pflichterfüllung
für Führer , Volt und Vaterland den
Heldentod gefunden hat . In tiefer
Trauer : Gerhard Weers u . Frau Jo¬
hanne , geb Mener . Obergefr . Wirtje
Weers u . Frau Johanne , geb. Weel¬
borg , Gefr . Albert Weers und Frau
Lisa , geb . Meyer . Stabsgefr . Gerhard
Weers , 33 . i . Often , u. Braut , Ober
defr . Willi Weers , 3. 3 . Griechenland ,
Gefr . Johann Weers , Luise . Johanna ,
Elfriede und Gerda sowie Angehörige .

Rechtsupweg , Eilsum , 3. 1. 1944 .
Wir erhielten die fraurige Nach
richt , daß nach Gottes Willen am

15 12 , 1943 mein über alles celiebter
Mann , der treusorgende Vater unseres
Söhnchens , unser lieber Sohn , Shwie¬
aersohn , Bruder , Schwager u. Onkel ,
Gefreiter

Enno Rademaker
bei den schweren Kämpfen im Osten im
Alter von 37 Jahren für das Vater¬
land gefallen ist . In tiefer Trauer :
Amaline Rademaker , geb. Baumann ,
Sohn Wilhelm , Familie Rademaker ,
Familie Ede Baumann .
Trauerfeier Sonntag , 23. 1. , 101 Uhr ,
in der Kirche Marienhafe .

Heisfelde , Bremen , Ihrhove ,
den 13. 1, 1944.
Wir erhielten die tieftraurige

Nachricht , daß unser 1b. Bruder , mein
innigstgeliebter Verlobter , unser guter
Schwiegerinhn , Schwager u . Ontel , Pg .

Claas Helmers
im Alter von 37 Jahren durch Feind
einwirkung schwer verwundet wurde u .
seinen Verlegungen erlegen ist . In tie¬
fem Schmerz : D. Schnater u . Frau , geb
Helmers , B. Helmers , H. Fahrenholz u .
Frau , geb. Helmers , Beta Klüver , geb.
Rohden , als Verl ., Fam . Gerd Rohden .
Beerdigung Dienstag , 18. 1. , 13 Uhr ,
in Ihrhove , Folmhuser Landstr . 195.
Trauerfeier 121/2 Uhr .

Emden , Philosophenweg 9 ,
Wilhelmshaven , den 12. 1. 1944 .

Heute endete ein sanfter Tod das rast¬
Tos tätige Leben unserer innigstgelieb
ten Mutter , herzensguten Großmutter .
Urgroßmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Constancia Hillrichs
geb. Dallinga

in ihrem fast vollendeten 88 Lebens¬
jahre . In stiller Trauer : Hieronimus
Sillrichs und Frau Gesine , geb Bült
fer , Albert Lührs und Frau Elln , geb.
Hillrichs , Gerda Dirts , Enfel , Urenfel
jowie alle Angehörigen
Trauerandocht Montag , 17 , 1. , 14. 30
Uhr , im Jünglingsheim , Annastraße .
Beerdigung auf dem Friedhof der
Großen Kirche .

Die Gedächtnisfeier für unseren lieben
Gefallenen , Oberfeldwebel Hermann
Eidhoff , ist Sonntag , 16. 1. , in der
Christuskirche . Für alle Anteilnahme
dankt im Namen aller Angehörigen
recht herzlich Familie Johanna Eid¬
hoff , Leer .

Die Gedächtnisfeier für Wachtmeister
Johann Bohlen und Obergefr . Hinderk
Bohlen ist am 16 1. , 10 Uhr , in der
Neuen Kirche zu Emden .

Die Beisetzung des Uffz . Enno Harten ,
Hinte , ist heute , Sonnabend , 14 Uhr .

Emden , Münster , Bremen , Gotenhafen
und Niederland , den 14. 1. 1944 ,
Nach einem arbeitsreichen Leben ver¬
starb ruhig nach furzer , schwerer Krant¬
heit am 10. 1. mein lieber Mann , un¬
fer lieber guter Vater , Schwiegervater
und Großvater , Werkmeister

Robert Strohbach
im 63. Lebensjahre . In stiller Trauer :
Lina Strohbach , geb. Unger , Richard
Strohbach u Frau , geb. Gieselmann ,
Alfred Strohbach u . Frau , geb. Huhn ,
Masch .-Gefr Serbert Strohbach , M. ¬
Verw . Insp . Albert Wendt und Frau ,
geb. Strohbach , Eito v. Duinen und
Frau , geb. Strohbach , und Entellinder .
Beerdigung Dienstag , 18, 1. , 14 Uhr ,
von der Kapelle des luth . Friedhofs ,
Adolf Hitler -Str . Trauerf . 13 Uhr .
Zugedachte Kranzspenden dorthin erb .

Emden , den 12. 1, 1944 .
Heute entschlief sanft und ruhig unser
lb . Mitbewohner , Spartassen rendant i .R.

Johann Renard Monthorst
Inh . d. Kronenordens 4 Kl . u . Kries¬
verdienstkreuzes , in seinem 92. Lebens¬
jahre . Im Namen aller Angehörigen :
Familie H. Groenewold .
Beerdigung Mittwoch , 19. 1. , 14 Uhr ,
auf dem Friedhof der Großen Kirche .
Trauerfeier 131 Uhr im H3 . -Heim ,
Gräfin Anna -Straße 1 .

Bremen u . Uphusen , den 11 , 1, 1944 .
Nach längerer , mit großer Geduld er¬
tragener Krankheit entschlief gestern .
meine liebe , unvergeßliche Frau mei
nes Kindes liebevolle Mutter , unsere
liebe , gute Tochter . Schwester , Schwä
gerin und Tante

Altje Bünte , geb . Trump
in ihrem 32. Lebensjahre . In tiefem
Schmerz : Friz Bünte , Klein Karin ,
Familie Trump sowie Angehörige .
Trauerfeier Sonnabend , 15. 1. , 12 Uhr ,
in Bremen . Beerdigung Mittwoch , 19. 1. ,
14 Uhr , von der Kirche zu Uphusen .

Uphusen , den 12. 1. 1944 .
Heute nachmittag entschlief plöglich und
unerwartet mein lieber , unvergeßlicher
Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager
und Ontel

Wiard Janssen Edenhuizen
nach einem arbeitsreichen Leben im
67. Lebensjahre In tiefer Trauer :
Anna Edenhuizen , geb. Sjöberg . Teelfo
Busboom , 3. 3. Urlaub , u . Frau Bauke .
geb. Edenhuizen und Sohn Gerhard ,
Obergefr Peter Behrends , z. 3. Laz . ,
1. Frau Anna , geb. Edenhuizen , Ober¬
gefr . Jann Edenhuizen z. 3. t . Felde ,
u. Frau Rainerdiene , geb. Maierhoff ,
Wiard Edenhuizen , Sinrich Edenhuizen
sowie alle Angehörigen .
Beerdigung Montag , 16. 1. , 14 Uhr ,
von der Kirche

Der vermehrte Eingang von Anzeigen
und der bestehende Raummangel zwin
gen uns zu weiteren raumsvarenden
Maßnahmen . Wir bitten daher , bei
der Nennung von Angehörigen in den
Todesanzeigen sich nur auf Gatten ,
Eltern oder Kinder zu beschränken .
Für diese Notwendigkeiten bitten wir
um Ihr Verständnis .

Plaggenburg , den 13 , 1, 1944.
Heute in früher Morgenstunde nahm der
Herr plötzlich und unerwartet meinen
innigftgeliebten . herzensguten Mann ,
unseren lieben , treusorgenden Vater u .
Schwiegervater , unseren so sehr gelieb¬
ten Opa , Bruder , Schwager und
Onfel , Bauer

Hinrich Friedrichs
aus einem arbeitsreichen Leben in sei¬
nem 64. Lebensjahre zu sich in sein
Himmelreich . In unsagbarem Schmerz :
Die trauernde Gattin Ettje Friedrichs ,
geb Gerdes . Uffa . Martin Friedrichs
u . Frau , geb. Binting , Ob .-Maat Hans
Friedrichs 1. Frau , Ob .- Maat Sinrich
Friedrichs , Strm . Erich Friedrichs
iowie Enteltinder und Angehörige .
Beerdigung Dienstag , 18 , 1. . 11 Uhr ,
auf dem Friedhofe zu Plaggenburg .
Trauerfeier 101/2 Uhr im Hause .

Pfalzdorf , den 12 1 , 1944 .
Heute morgen starb nach furzer , heftiger
Krankheit unser lieber Sohn u . Bruder

Johann
im Alter von 5 Jahren . In tiefer
Trauer : Soldat Johann Best und Frau
Tini , geb. Caivers . Kinder , Großeltern
und alle Angehörigen .
Beerdigung Dienstag , 18 , 1. , 13 Uhr ,
vom Nordertor Trauerfeier 11 Uhr .

Kirchdorf , den 11. 1. 1944.
Heute 4 Uhr entschlief ruhig und sanft
nach kurzer Krankheit mein guter ,
treuer Lebenskamerad , unser lieber
Bater , Schwiegervater und herzens¬
guter Opa

Johann Jansen Hinrichs
im 85. Lebensjahre . In stiller Trauer :
Wwe . Gefina Hinrichs , geb. Klaßen ,
Wilhelm Kuhlmann und Frau , geb.
Hinrichs , Hannes Hinrichs , 3. 3. im
Felde , Lüppe Hinrichs und Frau , geb.
Hinrichs , Gerda Saathoff -Hinrichs so¬
wie Anverwandte .
Beerdigung Sonnabend , 15. 1 , 18 Uhr ,
vom alten Hafen .

Nenndorf , Westerholt , Südarle , 12. 1 44 .
Heute morgen entschlief unser lieber
Bater , Schwiegervater , Großvater , Ur¬
großvater , Bruder , Schwager u . Onkel ,
3immermeister

Heinrich Pauli Freese .
im Alter von 75 Jahren . Um so schwe=
rer trifft uns dieser Verlust , da sein
Sohn Johann seit einem Jahr vermißt
ist. Um stille Teilnahme bitten : C1.
Freese Wwe ., Johanne , geb. Janssen ,
Albert Vogd und Frau Antje , geb.
Freese , Johann Freese , z. 3 . vermißt ,
und Frau Trintje , geb. Endelmann ,
sowie Kinder und Kindesfinder .
Beerdigung Montag , 17. 1. , 13. 45 Uhr ,
vom Trauerhause

Leer , Loga , Norderney , 13, 1 , 1944 .
Heute morgen entschlief sanft und ru =
hig nach einem arbeitsreichen Leben
unsere liebe , herzensgute , stets um uns
besorgte Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwester ,
Schwerin und Tante

Janna Kramer Wwe .
geb. Diethoff

im 85 Lebensjahre . In tiefem Schmerz :
Die tranernden Kinder , Kindestinder
fowie Angehörige .
Beerdigung Montag , 17, 1. , 15 Uhr ,
vom Trauerhause , Edzardstraße 25 .

Veenhusen , Rorichmoor , Warsingsfehn
und im Felde , den 12 , 1, 1944 .
Es hat dem Herrn gefallen , heute 14
Uhr nach längerem Leiden meinen über
alles geliebten Mann , unseren guten ,
treusorgenden Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager u. Ontel ,
Landwirt

Wilhelm Hinrich Klemm
im Alter von 72 Jahren aus dieser
Zeit in die Ewigkeit abzurufen . Des
Herrn Wille geschehe. In unsagbarem
Schmerz : Frau Ulferdine Klemm , geb .
Fischer , Christian Busemann u. Frau
Janna , geb Klemm Hinrich Klemm ,
3. 3. im Osten , u . Frau Johann , geb.
Bloem , Frizz Klemm u . Frau Tali , geb.
Görtemader , Hermann de Buhr u . Frau
Frida , geb. Klemm , Menno Fürst und
Frau Berta geb. Klemm , Wilhelm
Klemm , 3. 3. Norwegen
Beerdigung Mittwoch , 19, 1. , 14 Uhr ,
vom Sterbehause .

Biekefeld , Osteriander , den 13. 1 , 1944 .
Heute 18 Uhr entschlief sanft u . ruhig
nach langem schwerem Leiden , im festen
Glauben an seinen Erlöser , mein non
Herzen geliebter Mann , der liebevolle
Vater unserer beiden Kinder , unser lb .
guter Sohn . Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager u . Onkel , Oberleistungsprüfer

Enno Wallrich Bergmann
im 45. Lebensjahre . Um so schwerer
trifft uns dieser Schlag , da sein Bru¬
der Hinrich vor 2 Jahren den Helden¬
tod kand . In tiefer Trauer : Hilla
Bergmann , geb. Frieden , Kinder Anna
u . Hannchen , Hinrich Bergmann und
Familie , Süntte Frieden und Familie .
Beerdigung Dienstag , 18. 1. , 18 Uhr ,
vom Trauerhause .

Hage , den 12, 1, 1944 .
Das uns am 12. 1 1944 geschentte
Töchterchen

Martha
wurde uns leider wieder durch den
Tod entrissen . In stiller Trauer : Ger¬
hard Müller und Frau , geb. Brügge
mann sowie alle Angehörigen .

Warfingsfehnpolder , den 13. 1. 1944 .
Heute 16. 30 Uhr ist nach längerer Krant
heit unsere lb Hausgenossin , Fräulein

Theda Rüst
im 69 , Lebensjahre in Frieden heim¬
gegange Dieses bringen zur Anzeige :
Familie B. Zimmermann , Familie W . .
Botelmann ,
Beerdigung Montag , 17. 1. , 151 Uhr ,
in Rorichum von der Kirche . Trauer¬
feier 15 Uhr .

Hamburg 13 , Alsterchaussee 22 , Bunde .
Plötzlich und unerwartet starb meine
liebe , herzensgute Frau , meine treu¬
jorgende Mutter , unsere 1b. Schwester

Jantine Heykens Dammholz
geb. Janssen

In tiefer Trauer im Namen aller An =
gehörigen : Carl Dammholz , Carl
Heinz Dammholz .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 16. 1. 1944. Emden , Neue
Kirche : 10 Uhr P. Immer . 11. 20 Uhr
Kindert , 15. 30 Uhr P. Janssen , Mitt¬
woch , Mennonitentirche , 15. 30 Uhr , Kriegs¬
betstunde , P. Jmmer . Mennoniten¬
firche : 10 Uhr P . Fast . Bettum : 10 Uhr
P. Janssen . Wolthusen : 10. 30 Uhr P.
Weerda . Uphusen : 9. 15 Uhr P. Weerda .
Jarfum : 10 Uhr P. Metger . Borssum :
10. 30 Uhr P. Cramer , Suurhusen : 9 Uhr
B. Brunzema , Sinte : 10. 30 Uhr P. Bruns
ema . Gandersum : 14 Uhr P. Müller .

Tergast : 18. 30 Uhr P. Müller . Harsweg :
15 Uhr P Cramer Gr .- Midlum : 9. 15
Uhr Predigt . Freepsum : 10. 45 Uhr Pre¬
digt . Canum : 14 Uhr Predigt . Greetfiel :
9. 30 Uhr : P. Beenten . Pilsum : 14 Uhr
P. Beenten . Manilagt : 10 Uhr P.
Theine , Abendmahl . Groothusen : 9. 30
Uhr Predigt . Hamswehrum : 11 Uhr
Predigt . Upleward : 14 Uhr P. Theine ,
Abendmahl . Campen : 15. 30 Uhr P.
Theine , Abendmahl . Woltzeten : 14 Uhr
P. Seinten . Wybelsum : 10 Uhr P.
3wizers . Rylum : 14 Uhr P. Zwizers .
Wirdum : 10 Uhr P. v. Ophuysen . Lop
persum : 9. 30 Uhr P. Förster Norden :
Luth . Kirche , 10 Uhr , Gemeindehaus , P.
Schmädete . 11. 15 Uhr Kindert . Arle :
10 Uhr , Gemeindesaal , Sup . Kortmann ,
Norden . Dornum : 11. 15 Uhr Kindert .
15 Uhr P. Smidt , 18. 1. : Kein Konfir
mandenunterricht . Aurich : Luth . Kirche .
10 Uhr P Cramer , 11. 15 Uhr Taufen .
Bangstede : 15 Uhr Kirche . Leer : Reform .
Kirche , 10 Uhr D. Hollweg . 11. 15 Uhr
Kindert . Donnerstag , 20 Uhr Bibelst , i .
luth . Kofirmandensaal . Am Montag ,
17. 1. , beginnen alle Unterrichtsst . in der
bish . Weise . Lutherkirche 10 Uhr P.
Knoche . 11. 20 Uhr Kinderf . Donnerstag ,
20 Uhr Bibelft , i . Konfirmandensaal .
Christuskirche 10 Uhr Sup . Oberdied .
11. 15 Uhr Kinderk Kath . Kirche . 7
Uhr Frühmesse . 8. 30 Uhr Kindermesse .
10 Uhr Hochamt . 17 Uhr Andacht .
Methodistenkirche , 10 Uhr Kirche . 11. 15
Uhr Kinderlehre . Mittwoch , 15 Uhr Bi¬
belstunde . - Ev . -freit Gemeinde (Bap
tiften ) . 9. 30 Uhr Predigt 11 Uhr Sonn¬
tagsschule , 17 Uhr Predigt . Donnerstag ,
20 Uhr Bibelstunde . Loga : Ref . Kirche .
10. 30 Uhr P Poets . 14 Uhr Kindert .
Luth . Kirche . 9. 30 Uhr P. Hafner . Mitt
woch , 16 Uhr Bibelst . i . Konfirmandens .
Logabirum : 11 Uhr P. Trentepohl . 14
Uhr Kindert , Nortmoor : 10 Uhr Kindert
14 Uhr P. Hafner . Holtland : 14 Uh
Sup . Oberdied . Firrel : 14 Uhr P. Hill
Müttermoor : 9 Uhr P. Poets . Neermoor :
10 Uhr P. Kottelint , Estlum : 14 Uhr
P. Poets Driever : 10 Uhr Lesetirche .
Grotegaste : 14 Uhr P. Brouer . Mitling¬
Mart : 10 Uhr P. Brouer . Ihrenerfeld :
10 Uhr P. Bruns , 13. 30 Uhr Kinderf .
15 u. 19 Uhr P. Bruns , Jhrhove : 9. 15
Uhr Kinderkirche , 10. 30 Uhr P. Hamer .
Großwolde : 9 Uhr P. Hamer . Weener :
Ref . Kirche . 9. 30 Uhr P . Goeman .
Uhr Kinderl . Montag , 20 Uhr Bibelst .

Ev . -freit . Gemeinde (Baptisten ) . 9. 15
Uhr Predigt . 10. 30 Uhr Sonntagsschule
16. 30 Uhr Predigt . Donnerstag , 19. 30
Uhr Bibel - u . Gebetsstunde . Möhlenwars :
10 Uhr P. Petersen . 14 Uhr Kinderkirche .
Donnerstag , 15 Uhr Bibelstunde . Bunde :
10 Uhr P Behrends , anschl . Kinderlehre .
Jemgum : Keine Kirche , 10. 30 Uhr Ri¬
derkirche . Marienhor : 10 Uhr Lesepr .
Böhmerwold : 14 Uhr P. Behrends .
Crium : 14. 30 Uhr P Goeman , Mid¬
Ium : 9. 30 Uhr Leset Bellage : 14 Uhr
B. Groenewold . Hazum : 10. 30 Uhr P.
Scherz . Oldendorp : 14 Uhr P. Valentien .
Nendorp : 9 Uhr P. Scherz .

Verschiedenes
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Luth . Gemeinde Leer . Wiederbeginn des
Konfirmandenunterrichts Montag , 17. 1.,
1712 Uhr für Mädchen , Donnerstag ,
20. 1. , 171 Uhr für Knaben . Sup .
Oberdied , Pastor Knoche ,

Schwarz -branner Schnauzer , hört auf den
Namen „Berty " , entlaufen Wiederbr .
oder Nachrichtgeber erh . Belohn , Friz
van Bedum Leer , Hindenburgstr . 49 ,
Ruf 2661 .

Sund , gelbbunt , zugelaufen . Hinrich
Gaathoff . Engerhafe 19.

Der Uebergang über unsere Ländereien

Der elegante
OffizierStiefel

Vollendele form mit steifem
halbsteifen u weichem Schaft
Der belieble Geländestiefel
in Waterproof zwiegenäht

H. Bockstiegel , Aurich

Gemüse und Migetti ==
Frische und Kraft !

Der Körper brauch : Frische und
Kraft . Gemüse besitzt Vitamine
und Migetti die notwendigen
Nährstoffe . Zum Gemüseein¬
topf nimmt man 60 g Migetti pro
Person ; das sättigt nachhaltig .
Migetti ist nämlich nährstark
und besitzt körpernützlichen
Kalk . 250 -g -Paket RM - . 35 . Mi¬
getti die nährstarke Vollkost :

EIN Milei ERZEUGNIS

Wülfing
Kalk

-
Präparate

müssen für Verwundete ,

Kinder im Wachstumsalter ,

werdende und stillende

Mütter erhältlich sein ,

Daher ist jetzt Zurückhal¬

tung im Kaufen geboten !

W

JOHANN A .

WÜLFING
BERLIN

MINIVICI ZVUCICHTE MIG yo
deihliche Säuglingsnahrung
aus dem vollen Korni

Pauly ' s
Nährfpeife

S

Elwas Herzhaftes :

VOGELEY
Punsch-Pudding

RUM
GESCHMACK

VOGELEY
Süßspeisen

Guttalin
Schuhcreme

sparsam
auftragen!

Pachtungen

ist verboten . Wibbe Eilers , Martin Landwirtsch . Befihung , 10 bis 40 Hettar ,
Eiben , Moordorf .

Reserve -Rad , LKW ., gefunden . Jibbe
Zimmermann , Victorbur 48 .

von ostfr . Berusslandwirt sofort , spät .
1. Mai 1944 zu pachten gesucht . Ans
gebote unter 253 DT3 . Lees ,

Dono
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Aus ostfriesischen Sippen
otz . Frau Witwe Oorlog in Bunde ,

Weener Straße , fann am 17. Januar ihren 90 .
Geburtstag feiern . Frau Oorlog hat neun
Kindern das Leben geschenkt und ist Trägerin
des Goldenen Mutterkreuzes . Zwar macht sichdie Altersschwäche etwas bemerkbar, doch ist sie
geistig noch sehr rege und nimmt an allen Er¬
eignissen der heutigen großen Zeit lebhaften
Anteil . Sie liest mit großem Interesse die
„ Ostfriesische Tageszeitung " und hofft noch den
Endsieg Deutschlands mitzuerleben .

Am 13. Januar beging der zweitälteste Ein¬
wohner Ochtersums , Rentner Christoph
Münkenwarf , seinen 84. Geburtstag . Im
Jahre 1860 in Roggenstede geboren , erfreut er
sich nach glücklichem Ueberstehen eines leichten
Schlaganfalls einer verhältnismäßig guten Ge¬
sundheit und nimmt an den Ereignissen des
Tages auch heute noch regen Anteil .

Erfreuliche Mitteilung für Raucher
otz . Für die Bevölkerung der Stadt Em =

den , der Kreise Aurich , Leer , Norden
und Wittmund , mit Ausnahme der Nord¬
seeinseln , hat die Reichsstelle für Tabak und
Kaffee für die Zuteilungsperiode vom 10 .
Januar bis 6. Februar eine außergewöhnliche
Sonderzuteilung an Tabakwaren
in den Luftnotstandsgebieten genehmigt . Wir
verweisen unsere Leser auf die amtliche Be =
fanntmachung in dieser Nummer .

Uneingeschränkte Paketannahme
() Nach einer Mitteilung des Reichspost¬

ministers nehmen die Postämter vom 17 .
Januar an wieder Pakete in unbeschränkter
Zahl an . Anordnungen , die aus Anlaß der Ein¬
schränkungen erlassen worden sind , zum Beispiel
daß die Paketkarten vorher beim Postamt vor¬
zulegen sind , damit sie mit Zulassungsstempel
versehen werden können , werden aufgehoben .

Leer

otz . Vortrag über Bachsche Klaviermusit . Als
nor längerer Zeit im Rathaussaal Bruno
Loets , ein Sohn unserer Stadt , eine Einfüh¬
rung in das Musikverständnis gab , fand dieser
Vortrag begeisterte Aufnahme und weckte in
vielen Zuhörern den Wunsch , weitere Aufklä¬
rung über die den Musikschöpfungen unserer
großen Komponisten zugrunde liegenden Gesetz¬
mäßigkeiten zu erfahren . Die Kunstge =
meinde Leer bringt nun an zwei auf =
einander folgenden Sonntagen zwei
Vorträge von Bruno Loets , die im Rahmen
der Musik zur Dämmerstunde stattfinden . Der
erste besaßt sich mit der Bachschen Klaviermusik
und will die Gesetze und Formen der älteren
Musik darstellen . Der Vortragende wird selbst
in seiner meisterhaften Art am Flügel Beispiele
zu seinen Ausführungen geben . Der zweite
Vortrag soll unter dem Titel „ Einführung in
die klassische Musik " einen Ueberblick über die
Gesetze und den Bau der Sonate und der Sym¬
phonie geben . Namhafte Künstler werden aus =
geprägte Beispiele für diese Kompositionsfor¬
men zu Gehör bringen .

otz . Jubilar der Arbeit . Sägemeister Wil¬
helm Harms , Leer , kann heute auf eine 25¬
jährige Tätigkeit im Sägewerk der Firma Onno
B . Arends zurückblicken .

otz . Die Feldpost auf hoher See ? In
einem Ort des Kreises Leer erhielten die =
ser Tage die Eltern eines U - Bootmannes von
ihrem Sohn , der sich mit seinem Schiff irgend
wo in den Weiten der See befinden mag , einen
Brief . Trotzdem ein Gruß aus der Ferne ? Gibt
es denn auf den Meeren auch eine Feldpost ?
- wird manch ' einer fragen . Nun Briefkästen
und Stephansjünger gibt es draußen " natür
lich nicht . Aber behelfsmäßig gibt es auch für
unsere Seeleute auf Fahrt eine Postbeförde¬
rung . Man braucht nur einem Schiff begegnen ,
das den Kiel heimwärts lenkt . Dann wird rasch
ein Schlauchboot klar gemacht , dem die Briefe
anvertraut und damit an Bord des „ Kamera¬
den " gebracht werden . An Land flattern sodann
die Briefe zu den fernen Lieben . So wird es
auch in diesem Falle im Kreise Leer gewesen
sein .

otz . Und Züchter . . . In der Mitteilung
über die Oldenburger Rammlerschau war bei
B. Fegter , Leer , bemerkt , daß ihm ein Ehren¬
preis für ein Tier als dessen Nichtzüchter , d . h .
nur als Besizer , zuerkannt wurde . Daß
Fegter an sich auch in Fachkreisen als Züchter
wohlbekannt ist , sei auf Wunsch festgestellt .

otz . Diebstahl . Einem Anwohner des Re¬
formierten Kirchganges wurde in der Nacht
zum 14. Januar ein Huhn gestohlen. In der
Umgebung sind in der letzten Zeit bereits ver¬
scheidene Tierdiebstähle vorgekommen . Hoffent¬
lich gelingt es , den Dieb zu fassen .

Ostfriesische Tageszeitung Sonnabend /Sonntag , 15. /16 . Januar

Zwei alte ostfriesische Festungen : Leerorf und Stickhausen
Letzte Zeugen versunkener Zeit - Eine erste Hinterladerkanone - Ein Turm nur , von Efeu umsponnen . . :

liegt ein freundliches Dori, zwischen Wallresten
otz . Dort , wo sich Ems und Leda vermählen ,

und Deichen gebettet , überschattet von hoch¬
ragenden Baumriesen : Leerort . Ein anderes

Gesicht zeigte der Ort einstmals , wie es unser
Bild nach einem alten Stich wiedergibt ; eine
truzige , wehrhafte Festung mit einem statt¬
lichen Kastell , von Mauern , Wällen , Wasser
umgeben . Davon zeugen nur noch drei Wall¬
reste (von sieben in früheren Jahren ) und
etliche Kanonenkugeln , die im Gemäuer eines
uralten Hauses die Zeiten überdauert . Im
Jahre 1435 wurde diese Festung von Hamburg
erbaut zum Schutz seiner Handelswege gegen
die Seeräuber . Drei Jahre zuvor 1432
war bereits eine andere Festung ebenfalls von
den Hamburgern am Südost -Einfallstor von
Ostfriesland errichtet worden , Stidhausen
Von ihr ist der dicke Wehrturm unserer zweiten
Abbildung erhalten geblieben , dicht von Efeu
umsponnen . Der einstige Wall aber wurde zur
gernbesuchten Promenade umgewandelt . Doch
Geschichte und Sage umrauschen heute die Stät
ten , die einst in Leerort besonders , erbitterte
Kämpfe sah , in denen die Ostfriesen heldenhaft
ihren Mann standen .

Sechs Jahre später 1441 trat nämlich
Hamburg Leerort an die ostfriesischen Grafen
im Vergleichswege ab , weil die Seeräuberge
fahr gebannt schien . So kam die Festung in die
Hand des Grafen Edzard des Großen, dem

-

erweiterte , und unter dem sie ihre Stärke be¬
Sohne Ulrichs und der Gräfin Theda , der sie

wies , als sie 1514 das Heer der Widersacher
Edzards deutscher Fürsten vergeblich be¬
rannte . Damals geschah es, daß der fünfzehn¬
jährige Sohn des Stückmeisters (und Richt¬
fanoniers , wie man heute sagen würde ) Side ,
Hans Johann , durch einen Meisterschuß mit der
Feldschlange dem feindlichen Heerführer , Herzog
Heinrich dem Aelteren , den Schädel zertrüm¬
merte . Daraufhin gab man die Belagerung auf ,
so daß Leerort weiterhin als unbezwingbare
Festung galt .

Weniger erfreulich geschah es im gleichen
Kriege mit Stickhausen , das ebenfalls in
den Besitz Edzards gelangt war . Ohne daß ein
Schuß fiel , wurde die Festung im Juni 1514
den Feinden fampflos übergeben , scheinbar
durch Verrat . 1516 belagerte Edzard
hausen , wobei die Blüte der Jugend Leers be¬
teiligt war . Er mußte jedoch der Uebermacht
des heranziehenden Entsazheeres weichen . Die
Flucht der Belagerer wurde zu einer Kata¬
strophe .

Stic

Leerort erlebte dann wechselvolle Schick¬
sale . Nach dem Aussterben des ostfriesischen
Herrschergeschlechtes fiel es , wie auch Stid¬
hausen , an Friedrich den Großen im Jahre 1744 .
Der Preußenkönig aber ließ die Festungen
schleifen . Damals entdeckte man im Leerorter
„Karzer" , der einen Geschützstand enthielt, Ka¬

Original im Befis der Gef . f . 6. Kunft usw. in Emden . (Aus Upft . - B. IX , G. 28. ) .

Festung Leerort im Jahre 1620

Durch Leistung am Arbeitsplatz zur Führung
Dr . Ley zum Beginn des Kriegsberufswettkampfes der deutschen Jugend

() Reichsorganisationsleiter Dr. Len erläßt
zum Beginn des Kriegsberufswett
kampies der deutschen Jugend folgenden
Aufruf :

Schaffende Jugend Großdeutschlands ! Der
Führer hat euch, Jungen und Mädel , zum

euch in Betrieben und Kontoren eine Aufgabe
Kriegsberufswettkampf aufgerufen . Damit ist

gestellt , die heiligste Pflicht bedeutet .
Während das bolschewistische System aus

seiner Jugend mit der Stachanowpeitsche die
letzte Kraft herausgepreßt , und auch der anglo¬
amerikanische Kapitalismus die Jugend zu
Arbeitssklaven erniedrigt , erzieht das national¬
sozialistische Deutschland seine Jugend
selbstbewußten und

zu
freiwilligen

Trägern von Volk und Staat . Durch
das Jugendschutzgesez , das einzige dieser Art
in der Welt , ist die Grundlage für eine gesunde
und schaffensfrohe Jugend gegeben . Neben den
vorbildlichen Einrichtungen des Staates und
der Wirtschaft zur Berufserziehung erschließt
vor allem die Deutsche Arbeitsfront durch ihr
umfassendes Berufserziehungswerk in Lehr¬
werkstätten , Schulungskursen , Uebungsfirmen ,
durch betriebliche und überbetriebliche Lei¬
ſtungsertüchtigungswerke , durch Ausleselager
und eine systematische Begabtenförderung allen
Jugendlichen die besten Möglichkeiten für den
beruflichen Aufstieg . Der Reichsberufsweit
kampi , der in den Jahren des Friedens der

Auslese der besten Kräfte der deutschen Jugend
diente , all euch auch jetzt Gelegenheit geben ,
eurem Wahlspruch getreu : „ Unser Kriegseinsatz
ist Disziplin und Leistung am Arbeitsplatz " zu
bewähren .

Der Kriegsberufswettkampf ruft alle schaf

linge , Anlernlinge , ungelernte und Hilfsarbei¬
fenden Jugendlichen , Jungen und Mädel , Lehr¬

ter und gibt jedem die Möglichkeit , an seinem
Arbeitsplatz durch Leistung zur Füh =
rung zu gelangen . Der Kriegsberufswett¬
kampf unserer schaffenden Jugend gibt jedem
deutschen Jungen und Mädel ohne Ansehen der
Person die Möglichkeit , alle Fähigkeiten zu
entwickeln , die sie als Erbaut ihres Blutes
mitbekommen haben . Er ist aber auch der Prüf¬
stein eurer Leistung , an dem ihr erkennt wo
ihr an euch weiterarbeiten müßt . Um die besten
Facharbeiter zu werden und die euch von der
Vorsehung in diesem Kampf auf Leben und
Tod gestellten Aufgaben iederzeit zu meistern .
Die Deutsche Arbeitsfront bereitet in engster
Verbindung mit der Hitler -Jugend und der ge =
werblichen Wirtschaft diesen gewaltigen Wett¬
fampf eures Leistungswillens vor .

An euch deutsche Jungen und Mädel , liegt

ihr hereit seid, die Erwartungen zu erfüllen ,
es nun , durch euren Einsatz zu beweisen , daß

die das deutsche Volk und vor allem der
Führer in seine Jugend setzt .

Heil Hitler ! Dr . Robert Ley .

einen schwarzen eisernen und
gestohlen . Es handelt sich um

emaillierte Zimmeröfen . Die Kriminalpolizei
um zwei grün

erbittet Angaben über Täter oder Verbleib der
Defen .

otz . Breinermoor . 3olanthe " besich =
tigt die Wohnung . Ein Schwein , das Fahrrad dicht an der Kajung , als sich seine Hose | table Defenscheinbar seinem Schicksal unterm Schlächter in die Radkette verstrickte . Dadurch kam er zumesser entgegenbangte , juchte zerstreuung . Es Fall und geriet über die Hafenkajung ins Was¬verließ den warmen Stall , suchte das Vorder - ser . Hilfsbereite Hände halfen ihm
haus auf , besichtigte das Wohnzimmer , trieb wieder aufs Trockene .

alsbald

dort allerhand Unfug und landete schließlich im
Schlafgemach . Auch richtete es Schäden an .
Eine Frau , die allein auf dem Hose weilte , und
etliche Nachbarn hatten alle Mühe , das Schwein
aus seinem Schlupfwinkel zu vertreiben , da es
sich dort anscheinend sehr wohl fühlte .

otz . Remels . Besonders geehrt . In
Anerkennung der unermüdlichen Tätigkeit im
vorgeschrittenen Alter bei der staatlichen Ka :
nalverwaltung in Remels wurden die beiden
Verwaltungsarbeiter Jürgen Hafermann
in Ammersum , 73 Jahre alt , und Heye
Schlachter in Jübberde , 68 Jahre alt ,
besonders geehrt .

Weener

otz . In den Hafen gefallen und gerettet .
Arges Pech hatte ein junger Mann eines
im Safen liegenden Schiffes . Er fuhr mit dem

otz . Stutbuchaufnahmen ostfriesischer Stuten .
Das Ostfriesische Stutbuch gibt bekannt , daß die
Anmeldung für die Eintragung von Stuten
ostfriesischer Abstammung unter Mitteilung vonGeburtstag und -jahr , Farbe und Abzeichen.
Vater und Mutter , sowie des Schauortes , bis
zum 20 . Januar zu erfolgen hat .

Rundblick über Ostfriesland

Lloydhotel ein Herrensahrrad, niederländischer
otz . Emden . Diebstahl . Hier wurde beim

Marke, gestohlen. Es trägt die Fabriknummer
18826 und ein Schild mit der Aufschrift , ,K.
i. A. Emden Nr . 10. " Sachdienliche Angabenan die Kriminalpolizei .

otz . Emden . De fen gestohlen . Aus einem
bombenbeschädigten Lager in der Bismard
straße wurden in letzter Zeit drei transpor¬

=

Wehrturm in Stickhausen

Archiv der OTZ .

nonenkugeln im Gewicht von sechs bis neunzig
Pfund . Diese Kugeln tausten zwei Leerorter
Kaufleute , Wessel Brons und Marten Pystoff ,
die sie nach Amsterdam weiter verkauften . Bes
merkenswert war auch der Fund einer acht Fuß
langen Kanone , eines Hinterladers , wie
sie damals eine Neuheit darstellte . Im Jahre
1611 war der Platz an die Niederlande gekom
men , die ihn bis 1744 besaßen , um schließlich
mit Ostfriesland an Preußen , an Hannover und
im Frieden von 1866 wieder endgültig an
Preußen zu fallen . Hgn .

Unter dem Hoheitsadler
Leer . Banu - Fanfarenzug 381 . Sonnabend 14 . 45

Uhr beim Hitler - Jugend -Heim mit Instrumenten
in Winteruniform mit Schimüße , Standortappell .
K. -Bannführer Aits fett neuen Jungstammführer
ein . Sonntag 9. 30 Uhr bei Hortmeyer (Ecke Berg¬
mannstraße ) zur Jugendfilmstunde . Film : Karl
Peters " wird gezeigt . 20 Pfennig schon Sennebend
mitbringen . Gefolgschaft 1/381 . Sonntag 9. 15 Uhr
beim Balast - Theater . Jugendfilmstunde . 20 Pfg .
mitbringen . Fähnlein 26/381 . Heute 15 Uhr
gesamtes Fähnlein beim Heim . Standortappell .
Fähnlein 3/381 . Heute 15 Uhr Fähnlein Heim .
Standortappell . Gefolgschaft 9/381 . Flachsmeer
Steenfelde . Sonntag 9. 30 Uhr Schule Steenfelder
feld . Bannstreifendienst . Sonntag 9 1hr beim
Schüßengarten . Schießen . NS . Freuenschaft /
Dentiches Franenwert . Montag Zusammenkunft
der Jugendgruppen in der Kreisfrauenfchaftsleitung
Straße der SA .

Was bringt der Rundfunk ?
Sonnaben d . Reichsprogramm : 8 - 8 . 15 : 3um

Hören und Behalten : Johann Sebastian Bach .
11 . 30 - 12 . 30 : Ueber Land und Meer . 12 . 35 - 12 . 45 :
Der Bericht zur Lage . 14 . 15 - 15 : Mufit , , am Teufen
den Band ." 15 . 30 - 16 : Frontberichte . 16 - 17 : Gin
bunter Melodienstrauß . 17 . 10 - 18 : Tänzerische
Rhythmen
aleine musikalische Stizzent. 18. 30- 19: Der Zeit

und gefällige Melodien . 18 - 18 . 30 :

spiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte . 20 . 15 - 22 :
Bunte Palette " , unterhaltsame Weisen und vir

tuofe Kleinigkeiten .

bunter

Deutschlandsender : 17 . 10 - 18 : Sinfonisches Kon

Auch fleine Dinge fönnen uns entzücken. 20. 15

zert des Berliner Rundfunk - Orchesters , Stlist
Tibor de Machula . 18 - 18 . 30 : Solistenfendung :

bis 22 : Beschwingte Musik aus Oper und Operette .

*

Sonntag . Reichsprogramm : 8 - 8 . 30 : Orgel
werfe von Joh . Seb . Bach . 9 - 10 : Frohe Weisen
Bitm Sonntagmorgen . 10 . 15 - - 11 : Vom großen
Vaterland , Wir rufen Deutschland ." Eine Sen

Spielmusik
dung von Friedrich Richter . 11 . 05 - 11 . 30 : Chor und

vom Mozartchor und der Rundfunk¬
spielschar Berlin der Hitler - Jugend . 11 . 30 - 12 . 30 :
Beschwingtes Mittagskonzert . 12 . 40 - 14 : Das
deutsche Volkskonsert . 14 . 15 - 15 : Muntere Noten .

bis 16 : Solistenkonzert :
15 - - 15 . 30 : Ursula Burg erzählt ein Märchen . 15 . 30

Else E. Krauß , Hans
Sotter , Michael Raucheisen. 16- 18 : Was sich Sol
Bhilharmoniker :
daten wünschen . 18 - 19 : Konzert der Berliner

Violinkonzert von Beethoven ,
Solist Erich Röhn , Leitung Wilh . Furtwängler .
19 - 20 : Eine Stunde Zeitgeschehen . 20 . 15 - 22 :
Bunte Melodienfette aus Film und Operette .

Deutschlandsender : 9 - 10 : , , Unfer Schatzfäft

12: Schöne Konzertmuff zum Sonntag . 15. 30 bis
lein " , Sprecher Erwin Linder und Stig von Rauch¬hoff . 10 . 15 - 11 : Unterhaltsame Weisen . 11. 40 bis

16. 50 : Opernsendung des Großdeutschen Rundfunks :
Der Bajazzo " von Leoncavallo . Leitung Arthur

Rother 16 . 50 - 18 : Befchwingte Musif . 18 - 19 Bes
liebte Melodien und tänzerische Klänge . 20. 15 bis
20 . 55 : Meisterwerfe deutscher Kammermuff : Streich
quartett , Werf 130 von Beethoven . 20 . 55 - 22 : Schöne
Melodien aus romantischen Opern .

Unser Sportdienst
TuS . /Kriegsmarine Aurich in Oldenburg

otz . Norden . Tödlich verunglückt . otz . Während in der Staffel Bremen der
Zu den bekannten und weit über Ost¬ Fußballgauklasse Weser - Ems nut zwei Begegnun

gen , undfriesland hinaus geschäßten und verdienstvollen zwar VB . Komet BV . Grohn und

Beck , der vor einigen Tagen auf einer Dienst Pflichtspiele vorgesehen. Bittoria Oldenburg
Ostfriesen gehörte auch Prof . Dr . -Ing . Georg tajjel

ASV . Blumenthal Tura stattfinden sind in der
Oldenburg Cftfriesland vier

reise mit seinem Wagen auf der Reichsauto - empfängt blhorn und wird gegen diese tech¬
bahn tödlich verunglückte . Professor Beck , der nisch reise Gl wieder nur als Punttlieferant gelten
in Norden am 28 . Januar 1901 geboren tönnen , auch wenn sie auf eigenem Platz in bester
wurde , besuchte das Ulrichs Gymna Besetzung antritt . f 94 Odenburg fann
sium , schlug die technische Laufbahn ein und taum gegen Iut S . KM . Aurich aufkommen ,

Berlin -Charlottenburg, wo er das Lehrfach v . nichts zu befürchten. Blauweiz Varel

wirkte zuletzt an der Technischen Hochschule in der über den besseren Angriff verfügt Gaumeister
Wilhelmshaven 05 hat auch vom Braker

Kraftfahrzeugwesen und Flugzeugmotore behan bat die se M. - Werft Wilhelmshaven zudelte . Außerdem amtierte er als Leiter der Gast und wird die Betriebssportler glatt abfertigen .
Kraftfahrzeuge. Professor Beck, der schon früh in Emden um 14 Uhr auf dem SA. -Sportplak die
Versuchsanstalt und Amtlichen Prüfstelle für In einem Freundschaftsspiel treffen sich

zum Führer fand , bekleidete qu ' ekt den Rang Mannschaften von ETV . /Kriegsmarine und
eines Oberstaffelführers im NSKK . Die Urne Tu S . /Kriegsmarine Aurich .
wurde in seiner Heimat , die er nie vergessen
hat , beigesetzt . Es wird verdunkelt von 16,45 bis 8 Uhr A



En Vertellsel ut Old - EmdenRatler Timke un sien Arrestant Van JohannFriedrichDirks
otz . Krischan Timke was en lüttjet Keerlte , |

un dardör harr he oof , as dat so de Aart was
in unse olle Emden in frauger Tieiden , fien
Biname „ Krijchan Stummel " tregen . He was
Tinngeeter of Lepeltemater , as man oot wall
seggt . Frau un Kinner harr he oot , man sien
Handwark broch hum neet jo vööl in , dat he sien
Familje ördentliek dör de Tied brengen funn .
Darum hett he eenes Daags tegen sien Frau
Adelheid seggt : „ So geiht dat neet wieder ,
Leida , ic mutt wat bitau verdeenen ."

Sien Frau was dat recht , wenn se dardör
wat mehr Geld in de Büdel freeg .

, , Ja , sä he ,, , dat is ' n gaude Gedanke , Kri¬
Schan . Hest du denn wat in Utsicht ? "

Krijchan Timte nidde , un he leet darbi sien
Snurrbart , dei so lank was , dat he de Ennen
bit na de Ohren treden funn , dör sien Fingers
glieden . Ja , dat hebb id . De olle Tüdelmeyer
is mit de Dood ofgahn , un dei sien Amt tann
id antreden ."

Adelheid Timke reet de Ogen open . „ Wat "
sä je ,, , du wullt Ratler worrn ?"

, ,Ja , dat will id , wiel id dat mutt ."
Nee , Adelheid Timte stunn dat neet an . Se

was ut ' n börgerliet Huus , un se harr ook in
hör eegen Huusholgen darför sörgt , dat man
hör as Börgerlüü anfeet . Dat was hör heel
neet recht , dat nu hör Mann jüd mit dat Slagg
Bolt , war de Ratlers ut twammen , glief
stellen jull .

Krischan Timke murt dat wall , wat sien
Frau dogg . He harr ja sülst ant leepste sück dat
Baantje ut de Sinn slaan ; man wat sull he
maten , war fien Handwart so minn upsmeet !
Nee , dat Hungerlieden un Moidauhn sull up ,
hören . Un darum is he ook Ratler worrn .

-

As Krischan Timle süd an de erste Avend ,
as he sien Amt antreden muß , de lange trumme
Sabel um ' t Liew bunn un de Ratel in de Hand
namm , dau hett he sück doch freit , dat dat buten
Döre düster was un hum de Nabers neet
saggen . Adelheid hett hum heel neet nateten ,
man Krischan sien beide Jungs , Hannes un
Jürn , wassen stolt up hör Vader , dei na hör
Meenen utsagg as ' n General . Se harrn ant
leevste sülst de Sabel umbunnen un mit de
Ratel rads flads rads " dör de Straten
lopen , as se dat mal bi ' n Brand sehn harrn .

Krischan Timte hett süd mit leiverla daran
wennt , bat he snachts in Straaten un Gangen
herumbösseln muß , man ' n rechte Ratler , dei
na dat Regelment van de Stadt uppassen muß
as so ' n Hoffhund , is he neet worrn . All wat
recht is , he hett sien moe Knaten neet as Harm
Püüte un de annern , dei mit hum Ratler
wassen , in en Holtbau henleggt un sien Stün
nen dar ofreten , he hett süd neet mal up ' n
Hörnflinte sett , wenn de Mane süd achter de
Wulten versteten da un hum nümms sagg , he
hett süd oot neet in de Nörderstrate bi Boy
Vietor ften Maatjehuus uphollen un darup
wacht , dat eene of de anner hum taun ' n lüttje
Doorntaat nögen dä , nee , all dat hett he nee
bahn . Man wenn he dune Lüü sagg , dann
drücde he süd enerwegens in ' n Husdöre un
leet hör lopen, un för Standal was he erst recht
neet tau hebben , dann leep he gaue in ' n anner
Strate , war he nids davan hören un sehn dä.

De Ratlerforperal hart hum al mennigmal
warschaut : „ Timte , ji maten geen Anzeige
dat geiht neet gaud !" Man he harr doch alltied
weer beide Ogen taubrückt un dat neet an hoger
Stee meld , wiel he Timte sien Femilje dat
Brot neet nehmen wull .

-,,Dat geiht neet gaud !" bit Woord van
de Ratlerforperal gung Krischan Timte stüddig
dör de kopp. Nee, jo gung dat neet wieder mithum, he muß tranfiler worrn , sien Amt wahr
nehmen na dat Regelment un , wenn ' t wesen
muß , oof mal ' n Keerl , dei neet umliet wull ,
vör de Borst paden un mit na de Wachte
nehmen . Sien Stee muß he hollen , dat Geld
funn he neet missen .

As Krischan Timte an de anner Avend weer
fien lange frumme Sabel um ' t Liew bunn un
de Ratel in de Hand namm , dau hett he süd
fast vörnohmen , en dune Keerl tau griepen .

He leep an de Delft up un dale , harr alle
Weertshusen in ' t Oge un luurde dar up , ofdar neet well ant singen of Standalmaten was .
Man dar was nids tau hören , heel Emden lagg
deep in Slaap .

Krischan Timte wurr verdreefelt . Dat was
ja , as wenn ' t verflödt was . Nu , war he eene
griepen wull , harr geen Emder over de Mate
Sunken . He was doch en rechte Unglücksvögel !

, ,Was d doch man up de Fahrt gahn !" dogghe , as he vör' t Lotsentoornje stunn . Dann satt
id nu amenne in de , ,Bremer Slötel " achter ' n
gaude Stamper un höwde neet up ' n dune
Reerl luren . He feet weer de Straat hendaal .
Nids tau hören un tau sehn . So ' n Schietfram !

Dar de Rathuusklode slaug nedd twalf
Wehr spizde he miteens beide Ohren . Wurr
dar neet jungen ? Gefer . Dat twamm van ' t
olle Markt her , wiß ut de Ewige Lampe . Kris
schan Timte murr heel upgeregt . Heeregommes ,
nu gaw ' t doch noch wat tau griepen . He namm
fien lange frumme Sabel in de Hand, darmitdei hum bi' t Lopen neet tegen de Beenen slaug ,
un leep in de Rünne na ' t olle Markt hen .

Dat was Maanschien - Nacht . So freeg Kri¬
schan Timte de Nachtule ook futt tau sehn . Dat
was de dünne langbeenige Schriewer Gommel ,
mit dei de Ratlers faten wat tau dauhn harrn ,
wenn he sien Touren harr . Nu löhnde he sück
an de Lanteernpale bi de Raatsebrügge , feet na
de Mane un sung wall neet moi , man darför
um so luter : , ,Guter Mond , du gehst so stille . . "

Krischan Limte gung up de fingende Schrie¬
wer tau . „ Se " , reep he , hier dürrt neet sungen
worrn !" Man Gommel fehrde fück neet daran
un sung wieder - : , , durch die Abendwollen hin . "

Dat tunn Krischan süd doch neet gefallen
laten , he greep de lange dünne Schriewer vör
de Borst un böltte : Se , mit na de Wache !"

De olle Ratlerloperal , de neet anners muß ,
wau he de Tied doodslaan sull , was bi en Bauf
„ Der verschwundene Graf " ant lesen un so deep
darin verjunken , dat he heel meet gewahr wurr ,
dat Krischan Timte mit de Schriewer in de
Wachtkamer treden dä .

„ Sm ha !" maut Krischan , as de Korperal
neet upleet „Sm ha !" maut oot Gommel .-

Krischan wees hum de Fuust , man de Schriewer
lachde hum bliede an . So duun was he doch
neet , dat he neet sien Spaß daran harr .

"Herr Korperal " , ja dau Krischan Timte
luut , „ id hebb hum !"

De Korperal , dei an anners nids dogg , as
an sien Graf , fahrde verfeert up : „ Well
de Graf ? "

Nee , Gommel " , sä Krischan stolt un wees
up de lange Schriever .

-? "

So

De Korperal stunn up . , ,Well

-

De Schriewer nicde hum fründlit tau un
mauf ' n Deener : „ Gommel , Herr Korperal !"

De Korperal was miteens weer in fien Amt .
Gommel ! Süggt man ju al weer hier ?

Man dat jegg id ju , nu fomm ji neet weer
mit ' n Daler Strafe darvan . Steeft hum binnen ,
Timfe ! Hier sünd de Slötels ."

Dat was wall tegen dat Regelment , warna
he de Korperal dat sülst dauhn muß , man
he wull jück dör de nare Schriewer doch neet
langer van sien moie Vertelljel ofhollen laten .

Krischan Timle trud mit de Schriewer of .
As se bi de Döre van de Kaue wassen , namm
he de Glötel un sloot open . De dide Glötel leet
he in ' t Glötelgatt van buten sitten . He was
bliede over sien Fangst . Nu wuß de Korperal
doch , dat he en gaude Ratler was .

Was he dat dafelt ? Nee , he was man ' n
Sleef . He gung mit sien Schienfatt . as Erste in' t
Rittje un murt neet , dat sien Arrestant dar
buten stahn bleew . Un dei harr heel geen Lüst
daran , intautreden un de Nacht over dar tau
bliewen . De Schriever wat miteens ook weer
nöchtern . He trud de Döre gaue tau un sloot of .

Saha " , lachte he dann , nu sitt du man de
Nacht för mi of , Krischan Stummel !"

Dat was acht Uehr mörgens . Adelheid
Timte stunn in de Huusdöre un feet ut . Se
was pull Unrüft . Du leive Tieb , war blew
Krischan ? Um fief Uehr was doch sien Denst
vörbi : Sull hum wat antomen wesen ? Wenn
he bloot neet in ' t Düstern in de Delft lopen
was . Man nee , ' t was ja Maanfchien -Nacht
west . Wat jull se maten ?

Taulegt tunn se dat neet mehr uthollen . Se
leep na ' t Rathuus hen un floppde dar bi de
Ratlerforperal an . Dei muß erst van sien Frau
ut ' t Bedde jaggt worrn .

, ,Wat " , reep se , Timte is noch neet in

Suus ? Dat kann doch neet angahn !"
Man miteens freeg he ' n slecht Geweeten .

He fette sien Pole up un gung in de Wacht¬
tamer . Nee , de dice Slötel hung dar neet . Du
leive Frede , wat was geböhrt ? He leep over de
Strate na ' t Rittje . „ Dar hebben wi ' t !" dogg
he, as he de Slötel dar in ' t Glötelgatt fitten
agy . Warum hebb id ook tegen dat Regelment

verstött !"
Se sloot open . „ Timte , sünd ji hier ? "

Ja !" antwoorde dei mit trillerge Stemme .
, ,Mann , nu seggt mi , wau funn dat angahn ? "
„ Och och " , föselde Krischan ,, , de Snieder

hett mi insloten . "

19De Railerforperal schüddelde de Kopp . Ja ,
Timte , id hebb ju ' t ja al seggt , ji sünd geen
gaude Ratler . "

Darvan was nu Krischan sülst overtüügt .
s he weer mit sien Frau in Huus was , dau

sä he : „ Leida , Roiler will id neet mehr wesen . "
Adelheid hett dartau nickt . Nee , dat sallt

du ook neet mehr . So wat is nids för ' n bör
gerliek Minske . Sööt di wat anners , Krischan!"

Jakob , der Talisman / Von Karl Hermann Brinkmann
otz . Als wir die kleine Dohle unter dem

Getöse der Haubigen in einer Feldmüze unter
gebracht hatten , glaubte niemand an eine lange
Lebensfähigkeit dieses fleinen Federballes . Was
durchaus zu verstehen ist . Denn von den zer
schossenen Pfeilern einer Kathedrale mitten zwi¬
jchen feuernde Haubigen herunterzufallen , be¬
deutet gewiß feine Kleinigkeit . Deshalb hob
in einer Feuerpause einer der Kanoniere die
Dohle auf , weil uns in dieser friegerischen
Vernichtung das fleinste Leben , das geringste
Atmen wie ein fostbares Vermächtnis , wie eine
heilige Reliquie erschien . Ihr hättet das sehen
müssen . Jeder einzelne der Kanoniere fam an¬
gelaufen , um das kostbare Beutestück zu besehen ,
zu begutachten , zu streicheln , anzustaunen . Aber
die Lebensfähigkeit des Federballes erwies fich
doch größer , als wir angenommen hatten . Trotz
vielem hin und her , trok mehrmaligem Stel¬
lungswechsel wurde er zusehends größer und
schwärzer . Immer forallenroter wurden der
freche , zuhackende Schnabel , die beiden hüpfen¬
den Stelzbeine .

Dann ging es eines Tages nicht mehr . Der
Stahlhelm , sein bisheriger Aufenthaltsort , war
zu klein geworden. Außerdem wurde er flügge
und machte bedenkliche Ausreißerversuche . Wasblieb uns weiter übrig ! Er bekam einen Bind¬
faden um seine Läufe und wurde unser Gefan¬gener .

Aber eigentlich wurden wir alle , die ge¬
jamte Batterie einschließlich aller Pferde und
Hunde , seine Gefangenen , seine Sklaven . Er
fing nämlich an , uns zu tyrannisieren . Und
bas konnte er manchmal so ausdauernd und
gut , daß man nicht wußte , ob man lachen oder
fluchen sollte. Scheinbar wußte er, daß er derLiebling , der Talisman unserer Batterie ge¬worden war . Und diese Stellung nüßte er weid¬lich aus .

Er fraß aus der Sand , alles , was es gab .Nichts war unschmackhaft für ihn . Ob es Harzer

zähne " waren .
Käse , Klippfisch , Büding , Wurst oder Kälber¬

Gefüllte Kochgeschirre durfte

Vorliebe holte er sich dann Erbsen , Bohnen
man nie unbeaufsichtigt stehen lassen . Mit
oder die schon erwähnten graupigen Kälber¬
zähne " heraus . Hatte man morgens
pasta auf seine Zahnbürste gedrückt , schon war

Zahn

der kleine schwarze Teufel da und schlang fiehinunter . Prüfend und kulinarisch verdrehte
er dann seine goldschwarzen Seher , legte den
Kopf schief und hüpfte zur Pumpe oder zum
Waschwasser , um nachzuspülen .

Bald schnappte er allerlei Laute auf , die

schen , ,Jakob " getauft
von der Jakobsleiter wir hatten ihn inzwi¬

Schimpffanonaden reichten . Und fluchen konnte
bis zu den heftigsten

er . Donnerwetter ! Besser als wir .

Schnabel war so spitz wie ein Dolch . Manchmal
Wehe dem , der ihn foppen wollte . Sein

setzte er sich melancholisch auf einen Baum ,
orafelte seine Sprüche herunter , schimpfte aller¬
lei fernige Worte , besonders gern , wenn einer
von unseren höheren " raupenbestickten Rame¬
raden vorüberging , und war durch nichts zu
bewegen , vom Baum herunterzukommen . Erst

Angesichts Kletterversuche machte , ließ er sich
wenn einer der Kanoniere im Schweiße seines

herab , die kameradschaftliche Harmonie wieder
mit uns zu erneuern . Immer aber erst dann ,
wenn der Kletterer in erreichbare Nähe gekom¬

Schulter des Kletterers und zupfte ihm fröhlich
war . Eins ; zwei , drei , saß er auf der

die Ohren lang .

men

Eines Tages war er verschwunden . Geflaut ,
gestohlen , im Vorübergehen mitgenommen , bei
fer gesagt. Uns fehlte was ! Wir sandten Pa¬trouillen aus , er war nirgends zu entdecken .

Nach vierzehn Tagen
nach einem neuen Talisman um

wir sahen uns schon
ritt ich

an der Front entlang , um einen neuen Stel¬
lungswechsel vorzubereiten . Was höre
plöglich ?! Jakobs Geschrei ! Er schimpfte mörder¬

ich

lich auf die freche Infanterie . Begeistert sekteer sich auf meine Schulter und zupfte mein
hrläppchen lang . Und schimpfte. Die schönsten

Infanterie wollte ihn nicht hergeben. " Gut" ,
Worte , die wir ihn gelehrt hatten . Doch die

Euer Jakob ist, bitte , ruft ihn !" Sie riefen

sagte ich , wenn Ihr beweisen fönnt , daß es

alle , die braven Infanteristen .

dummes Luder " . Stolz ritten wir davon .
Aber Jakob schimpfte nur , dummes Luder ,

Am Abend gab es zu Ehren Jafobs eine

große Märzoffensive . Ueber Noyen stießen wir
Galavorstellung . Kurz darauf gings in die

bis Montdidier vor . Jafob saß auf dem Plandes Gerätewagens und hüpfte an seinem be¬
auf Infanterie , Pioniere , auf alles , was zu
wußten Bindfaden hin und her und schimpfte

Fuß an uns vorübermarschierte .
Am 15 . August , hinter dem Dorfe Le Ques¬

nel , hatten wir hinter der Batterie einen

auf diesem Gerätewagen hatte unser herrlicher ,
Volltreffer . Mitten in den Gerätewagen . Und

armer , geliebter Jakob gesessen.

hatte noch dummes Luder "
Sein fleiner plärrmäuliger Vogelschnabel

fleine schwarze Dohlenseele hatte sich verflüch¬
gerufen . Seine

tigt . Wir fanden nur den Schnabel wieder .

Korallenschnabel an einer Schnur an einem un¬
Bierzehn Tage darauf sah ich diesen roten

serer Wagen hängen . Einer unserer Fahrer ,
den er sehr geliebt hatte , hatte auch noch noch
seinem Tode den Schnabel als Talisman be¬
halten .

Ehre seinem Andenken : Seiner Liebe zu
uns rauhen Kriegsknechten !

Das blaue Kleid / Von Jo Hanns Rösler
Stunde . Wir hatten uns auf ihn gefreut , aber schlief , da öffnete sich die Tür , und herein trat

otz . Wir erwarteten Marinus zu früher | träumte ich von ihr . Ich lag im Bett , ich

fes und verdrossenen Mundes , mit gefurchter lich an und rief : Da bin ich, Marinus ! Nimm
wie er jetzt zur Tür hereintrat , finsteren Biit sie . Sie trug das weiße Kleid , sah mich zärt¬

tiefster Zerknirschung und bitterster Reue
Stirn und grollendem Grüßgott , ein Ausdrud mich ! Ich gehöre dir !"

nein , so hatten wir Marinus noch nie gesehen .
Was gibt es , Marinus ? ""1
Eine verteufelte Geschichte ! "
Berichte uns , Marinus !"

Und Marinus berichtete :

dieses

, , Ich liebe ein junges Mädchen . Als ich sie
das erste Mal sah , trug sie ein blaues Kleid .
Sie sah darin aus wie die Sonne am Himmel .
Ich hatte noch nie etwas so Schönes , etwas so
Vollkommenes gesehen . Ich war entflammt ,
und alle meine Gedanken freisten um
himmlische Wesen . Als ich ihr zum zweiten
Male begegnete , trug sie ein weißes Kleid . Sie
jah darin aus wie ein Pfirsich in Watte , wun
dervoll anzuschaun . Aber in dem blauen
Kleid fand ich sie noch tausendmal schöner und
begehrenswerter . Ich bin ihr noch oft begeg
net , aber nie wieder sah ich sie in dem blauen
Kleid . Und ich hätte meine Seligkeit dafür hin¬
gegeben . "

, ,Warum sagtest du es ihr nicht , Marinus ? " ,
fragten wir .

, ,Wie hätte ich es vermocht ? Wir haben noch
nie miteinander gesprochen , ich weiß noch nicht
einmal ihren Namen . Aber heute nacht

Kopf .
Ich schüttelte nicht ganz einverstanden den

, , Solche Träume , Marinus ! Solche Träume !"
" Ich werde ihn lieber für mich behalten ,

Johannes !"
Meine Frau rief schnell :
Um Gotteswillen

Marinus !"
Marinus fuhr fort :

nein ! Berichte weiter ,

, , Ich traute meinen Augen faum " , erzählte
er ,, , war es Wahrheit oder nur ein Traum ?

fonnte , um sie in meine Arme zu schließen
Aber ehe ich mich noch aus meinem Bett erheben

ein Unding übrigens , wie mir einfiel , denn ich
schlafe nadt , wie ihr wißt trat sie an mein
Bette , beugte sich zärtlich über mich und flü¬
sterte : Du kannst dir von mir wünschen , was
du willst , Marinus !" Ich ließ es mir nicht zwei¬
mal sagen . Meine heiße Sehnsucht flammte
auf . Ich möchte dich einmal in dem blauen
Kleid küssen !" , rief ich . Da nickte sie , deutete
auf ihr Köfferchen zum Zeichen , daß das Kleid
darin sei , und verschwand im Nebenzimmer ,
sich umzukleiden . Ich wartete . Und wie ich
wartete ! Mit Ungeduld , mit Spannung , mit
Fieber und Glut ! Aber kann es ein Mann er¬

warten , bis eine Frau sich umgezogen hat ? Es
fällt dem Geduldigsten und Gleichgültigsten uns
ter uns schwer , wie groß war also meine Qual
des Wartens , die Qual des Verliebten ? Sie

war so schmerzhaft , daß ich den Schmerz förs

perlich fühlte und darüber erwachte !"

ich träume derartine Dinge leider nie .
Ich frohlodte ein wenig schadenfroh , henn

Dess

wegen sagte ich :
,,Und der schöne Traum war aus , Mari

nus !"

,Jawohl " , sagte Marinus und ließ sich vers
bittert und zerfnirscht in den breiten Sessel
fallen , könnt ihr euch jest vorstellen , wie ich
mich ärgere und mit bitteren Selbstvorwür¬
fen überhäuse , daß ich darauf bestand , sie in
dem blauen Kleid zu füssen ? Das nächste Mal ,
wenn ich von ihr träume das schwöre ich

euch ! füsse ich sie , wie sie ist ! Und wenn sie
splittfasernadt zu mir fommt ! ! "

Eine gute Lehre
otz . Es war an einem vorfrühlingswarmen

Märztage des Jahres 1636 , als Rembrandt bei
einem Gang durch die Fredersgracht in Am¬
sterdam einen Haufen Menschen stehen sah , die
einer Versteigerung von Möbeln beiwohnten .
Eine Frau , ärmlich gekleidet , ein Kind auf
dem Arm , sak etwas abseits und weinte bits
terlich . Rembrandt fragte sie teilnehmend nach
dem Grunde ihres Kummers und erfuhr , daß
ihr Mann nach jahrelangem Siechtum vor fur¬
zem gestorben sei , und daß nun der Hausherr
ihre Möbel versteigern ließe , weil sie ihm seit
Monaten die Miete schulde . Rembrandt ers
tannte in dem Hauseigentümer , der der Vers
steigerung beiwohnte , einen durch seinen Geiz ,
seine Habgier und seine Hartherzigkeit

schrienen Bankier , der , wie man munfelte ,

durch allerlei Spekulations - und Wuchergeschäfte
nicht ganz sauberer Art zu seinem Reichtum ge =
fommen war .

ver =

Gerade bot der Auftionator ein Gemälde
zum Verkauf aus , das kaum des Ansehens wert
erschien und daher nur zu einem Gulden an¬

das Bild sorgfältig prüfte , hier und da die
geboten wurde , als Rembrandt plöglich ſtuzte ,

Farbe mit dem Fingernagel hinwegfragte und
dann mit lauter Stimme rief : „ Einhundert
Gulden !"

diesem Angebot . Er sagte sich wohl mit Recht ,
Der Hausbesitzer machte große Augen bei

daß ein Gemälde , für das ein Kenner wie

gut das Doppelte wert sei.
Rembrandt eine solche Summe bot , gern und

" 3weihundert Gulden ! "
Schnell rief er :

zwischen den beiden Bewerbern wurde immer
„ Fünfhundert ! " bot der Meister . Der Kampf

gang gespannt folgten . Endlich erhielt der
hiziger , so daß alle Anwesenden seinem Forts

Bantier mit 2500 Gulden den Zuschlag .

den Tisch, nahm seinen Schah in Empfang und
Er zahlte die Summe dem Auktionator auf

trat überlegen lächelnd an Rembrandt heran :
„ Ich hoffe , Meister , daß Sie mir meinen Schatz
nicht mißgönnen . Da ich einen Künstler von
Ihrem Rang so eifrig bieten sah , war es für
mich leicht , zu folgern , daß hier ein besonders

vorliegen müsse. Sagen Sie mir bitte aufrich
wertvolles , bislang ungewürdigtes . Meisterwerf

tig , wie hoch schlagen Sie seinen Wert an ?"
, ,Auf zwei Gulden

Rembrandt .
höchstens , " erwiderte

aber sichtlich, als er das ernste Gesicht des
, , Sie scherzen ! " lachte der Banfier , erblaßte

2000 Gulden !"
Künstlers sah . Sie boten doch selbst über

, Gewiß , " antwortete der Meister ,, , und ich
will Ihnen gern verraten , warum ich es tat .
Da Sie als einer der reichsten Männer in uns
serer Stadt sich nicht schämten , einer armen

ganzes armieliges Hab und Gut versteigern zu
Witwe wegen lumpiger hundert Gulden ihr

lassen, wollte ich Ihrem stadtbekannten Geiz undIhrer Habsucht eine „ Lektion" erteilen . Ich
auf diese Weise aus ihrer Not
freue mich , daß es mir gelungen ist , der Frau

geholfen zu
haben ."

Sprach ' s und ging seiner Wege .
Rudolf Schwanneke .

O 3wei neue Forster -Stücke . Friedrich Forster
arbeitet an zwei neuen Schauspielen , Der Falke "
und Die Dunkelgräsin " , die vor ihrer Fertigstel¬
lung stehen .

Seimatstadt Gera ist der Geheime Bergrat Prof .
O Bekannter Bodenforscher gestorben . In seiner

italt für Bodenforschung Berlin im Alter von
Dr . Ernst 3immermann von der Reichsan¬

83 Jahren gestorben . Mit ihm ging ein bekannter
Wissenschaftler dabin .

Kohlenklau ' s Helfershelfer Nr . 12

PAGGLEME

Problemil
Geht mir vom Leibe ! Viel zu schwierig ,

hab ' ich nie gemacht , kann man von mir
nicht verlangen !" Er sieht Probleme . . .
. . . wo es keine gibt ! Oder ist es etwa
schwierig , die Platte eines Kochherdes auf¬
zunehmen und darunter Ruß und Flugasche
zu entfernen , bei dieser Gelegenheit auch
das Schornsteinanschlußrohr zu säubern
und vielleicht sogar den Herdrost mit Lehm
und Ziegelstein zu verkleinern ?
Nur Mut , mein Lieber ! Du kriegst den Herd
wieder zusammen und freust Dich später
über jedes gesparte und Kohlenklau ab¬
gejagte Kilo Kohle . Und dann merk Dir :
, ,Kann nicht " wohnt nicht weit von , ,Mag
nicht " !

Und jetzt mal Hand aufs Herz :

Halt Dir den Spiegel vars Gesicht
Bist Du' s oder bist Do' s nicht ?
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